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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT

www.regional-brugg.ch
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Schinznacher baut in Möriken
Vier Mehrfamilienhäuser mit höchstmöglicher Energieeffizienz

Oben die Modellansicht der vier in U-Form um den grossen, gemeinsam nutzbaren 
Aussenplatz angeordneten Minergie-P-Eco-Mehrfamilienhäuser. Unten alle am 
Spatenstich Beteiligten mit Martin Kummer, kniend, in der Mitte im hellen Hemd.

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Das Fleisch vom Grill.
Der passende Wein von ck.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

EINLADUNG zum 
Tag der offenen Tür 
Samstag, 3. Juni 2017 

10.00  bis 15.00 Uhr 

Hauptstrasse 94 
5070 Frick 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 062 865 73 00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Wir leben das traditionelle  

Optikerhandwerk 
 
 
 

 
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 056 / 441 30 46 
www.bloesser-optik.ch 
 

«Heirate über den Mist, so weisst Du, wer er ist»
Thalheim: Margrit und Alfred Ackermann, beide Jahrgang ‘29, sind seit über 65 Jahren verheiratet – und halten «eisern» zusammen
(A. R.) - Nein, sie habe die Heirat nie bereut – «ich auf jeden 
Fall nicht», sagt Margrit mit fragend-forderndem Blick auf 
ihren Alfred. «Jetzt brächti’s ja au nüt meh», antwortet er 
mit seinem typischen Schalk in den hellwachen Augen. Dann 
lachen sie herzhaft zusammen.

Sie sind’s zufrieden
Womit ihr ehernes Ehe-Erfolgsrezept wohl schon verraten 
wäre. Die Szene veranschaulicht aber auch exemplarisch, was 
die beiden mehrfach unterstreichen: «Wir sind zufrieden mit 
dem, was wir haben und geniessen es, dass die Jungen gut zu 
uns schauen.» Als da wären: drei Töchter, sieben Enkel und 
neun Urenkel.

Noch immer hilft er beim «Heu heitue»
«Halt nein, so modern sind wir nicht», versucht Alfred schmun-
zelnd zu verhindern, dass man sich beim Besuch im Haus am 
Bachweg die Schuhe auszieht. Später packt der zwäge Urgross-
vater ganz selbstverständlich mit an, als es gilt, die nicht eben 
leichte Sitzbank fürs Foto ins Bild zu schleppen. Noch immer 
hilft er – früher auch als langjähriger Feuerwehrkommandant 
und Turnverein-Präsident engagiert – auf dem Egghof von 
Enkel Roman Wernli beim Silieren und «Heu heitue». Dass der 
begeisterte Jäger, auch heuer schon zwei Mal auf der Pirsch, 
88 Lenze zählen soll, sorgt jedenfalls für einige Verblüffung.

«...da brauchte er halt eine Frau...»
Wo haben er und Margrit sich kennengelernt? «In der Sonn-
tagsschule», meint er augenzwinkernd. Nein, man sei immer 
zusammen zur Schule gegangen, wirft sie ein, und Alfred 
habe mit 22 Jahren nach dem Tod seines Vaters den Hof über-
nehmen müssen, «da brauchte er halt eine Frau», erzählt Mar-
grit Ackermann-Wernli – und sie sei mit ihrer Devise «Heirate 
über den Mist, so weisst du, wer er ist» sehr gut gefahren.

Doppelhochzeit mit «Stalter Max»
Als sie das Elternhaus verlassen sollte, habe ihr Bruder, «Stal-
ter Max» Wernli, dann natürlich ebenfalls einer Frau bedurft, 
schildert sie die Hintergründe der Doppelhochzeit vom 19. 
April 1952, als die 80-köpfige Gesellschaft mit einem Zmittag 
im Bären, einer Carfahrt in die Innerschweiz und einem 
Znacht im Schenkenbergerhof verwöhnt wurde. «Die Leute 
wollten früher vor allem ausfahren und gut essen», blickt 
Margrit zurück. «Vor 65 Jahren, als wir geheiratet haben, 

Die wichtigsten Badi-News auf einen Blick: Die laut Yvonne Berglund von der Schwimmbadkommission längste Breit-
wellenrutsche der Schweiz, links der Sprungturm mit 1- und 3-Meter-Brett sowie hinten der vergrösserte und überdach-
te Sitzplatz mit coolen Lounges beim Restaurant.
Besonders stylisch wirkt auch das neue Edelstahlbecken mit dem erhöhten, gut einen halben Meter über dem Boden lie-
genden Wasserspiegel: Es wurde – um die bfu-Vorschriften für die Wassertiefe der Sprunggrube wieder zu erfüllen – aus 
dem alten Becken herausgehoben.

haben sie da hinten die Strasse gemacht – und 
jetzt wieder», ergänzt Alfred amüsiert.

Von Dankbarkeit erfüllt
Hof, Pflanzblätz und Heimarbeit versorgten die 
Familie, und später – «Vieh hatten wir bis ‘74» – 
arbeitete  er 22 Jahre bei der Sagerei Schmid in 
Wildegg. «Wir sind in eine gute Zeit gekommen», 
meint er zu den vom Aufschwung geprägten 
Nachkriegsjahrzehnten, gerade auch verglichen 
mit den entbehrungsreichen 30er- und 40er-Jah-

ren, wo man von klein auf hart hat arbeiten müs-
sen, Armut allgegenwärtig war und die Väter im 
Dienst gewesen seien.
«Als es meine Gesundheit vor zwei Jahren nicht 
zuliess, hat er den Mahlzeitendienst abgesagt und 
kochen gelernt», illustriert Margrit das hausinter-
ne Teamwork. Jetzt koche zwar wieder sie, er 
gehe aber posten – dies während sie um den Brun-
nen spaziere. Und man sei ja oft eingeladen «i de 
Egg obe». «Ja, wir haben es schön», doppelt das 
rührende – und rührend dankbare Paar – nach.

Freuen sich des Lebens: Margrit und Alfred Ackermann

Vom Mauerblümchen zur Badi-Beauty
Freibad Schinznach: gelungene Sanierung – grosse Attraktivitäts-Steigerung

(A. R.) - «Jetzt gehen wir schauen, was 
sie da mit unserem Geld gemacht 
haben», lachte Ernst Müri aus Schinz-
nach-Dorf, als er am Samstag vom Park-
platz zur Einweihung der für 3,5 Mio. Fr. 
erneuerten Badi wandelte.
Ganze Hundertschaften taten es ihm 
gleich. Sie zeigten sich begeistert und 
durchaus auch positiv überrascht 
davon, wie vorteilhaft sich das vernach-

lässigte Mauerblümchen zu einer attrak-
tiven Badi-Beauty gemausert hat.
Von rund 12‘000 Gästen wurde die Badi 
Schinznach bisher pro Saison besucht – 
dank der grossen Attraktivitäts-Steige-
rung, welche auch in die weitere Region 
ausstrahlen wird, dürften es nun ein 
paar mehr werden.

Fortsetzung Seite 4
Mehr zur Badi Schinznach: S. 4 - 6

«Dropsli», das neue, von Hans Utz, Birr, 
kreierte Logo.

(rb) - «Wir erleben heute zum Start unse-
res Sonnenprojekts schönsten Sonnen-
schein», begrüsste der sich für dieses 
Leuchtturmprojekt engagierende Werner 
Setz von Setz Architekten die grosse Schar 
von Spatenstichteilnehmern – Mitarbei-
tende, Besitzer, Vertreter von Bund, Kan-
ton und der Gemeinde – auf dem Bau-
platz in Möriken.
Der als Generalunternehmer auftretende 
Schinznacher Martin Kummer von der Trei-
er AG  bezeichnete das nach langer Vorpla-
nung in Angriff genommene Projekt – ein 
Pilotvorhaben in PlusEnergie-Ausführung 
mit Energieverbrauchsmanager – als 
zukunftsweisend. Entstehen werden auf 
dem rund 6400 m² grossen Grundstück vier 
Mehrfamilienhäuser mit 36 Miet- und 
Eigentumswohnungen (1½, 2½,3½ und 
4½ Zimmer) mit Unterflurparking. Die mit 
Smart-Metering ausgerüsteten Wohnun-
gen lassen eine Kontrolle des Energiever-
brauchs zu. Dass das pionierhafte Baukon-
zept gut ankommt, beweist die Tatsache, 
dass bloss noch fünf Eigentumswohnun-
gen frei sind. www.treier.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Tänze aus aller Welt

Einführung: So 11. Juni, 15.00 - 17:00
Wanny Schelling         076 294 63 67

Yogaworkshop
Kraft in und aus der Mitte
Freitag 16. Juni, 18:00 - 21:00
Marina Rothenbach   076 384 80 15

Cantienica-Workshop
Faceforming
Samstag 17. Juni, 13:00 - 16.00
Ursina de Vries            056 426 93 71

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Samstag 
 27.5. /10.6./24.6.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr
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Zimmer streichen
ab Fr. 250.–

MALER EXPRESS (seit 1988)
056 241 16 16  Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Eigentumswohnungen
Schinznach-Bad

aaresicht.ch
Sonnig, ruhig, mit Aussicht auf die Aare

Mit Balkon, Lift, Keller und Estrich

  IMMO TREIER AG 
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 463 64 34, immo@treier.ch

4.5 Zi-Whg. 123 m2 630’000
3.5 Zi-Whg. 92 m2  485’000
2.5 Zi-Whg. 61 m2  340’000

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Frick: Liebi + Schmid AG zeigt 
Neuheiten für Küche und Haushalt
Ausstellungseröffnung mit Tag der offenen Tür (Sa 3. Juni 10 - 15 Uhr)

Warum tust du 
immer ein Stück 

Butter ins Wasser, 
wenn du es kochst? Ist doch logisch. 

Damit es nicht 
anbrennt!

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 4 7 4

6 8 4 9 2 1 8 6 5
1 7 5 4 7 9

5 9 6 9 5 1
9 5 7 2

2 8 7 1 3 8
2 8 2 7 9 1

1 4 9 3 6 3 5 1 7
2 1 6 5

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
9 3 Ü G

1 9 R A T D E Ü
8 3 6 2 E L T S

8 1 2 D L A
5 4 D S

3 2 5 G R E
2 7 3 4 D Ü R T

5 7 S E L Ü A G
6 8 L Ü

Wo 18-2017 Wo 19-2017

Wo 20-2017 Wo 21-2017

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
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Drei Kandidaten – ein Sitz
Birr: Spannendes «Casting» – wer wird Gemeinderat?

Einladung zur AKB Immo-Messe
Alles unter einem Dach!

Informieren Sie sich vor Ort auf einem Rundgang über die attraktiven Bauprojekte  
und Liegenschaften folgender Aussteller:

– AARBRUGG AG, Brugg (www.aarbrugg.ch)
– André Roth AG, Immobilien- und Bauberatung, Baden (www.andrerothag.ch)
– ERA Kuhlmann Immobilien, Brugg/Bremgarten/Brugg (www.era-kuhlmann.ch)
– Hansedi Suter, Habsburg (www.my-habsburg.ch)
– Hauseigentümerverband Aargau, Baden (www.hev-aargau.ch)
– Immotip AG, Wettingen (www.derimmotip.ch)
– IMMO TREIER AG, Schinznach-Dorf (www.treier.ch)
– Markstein AG, Baden (www.markstein.ch)
– MEI-KI Immo AG, Büron (www.mei-ki.ch)
– NEUE IMMO AG, Aarau (www.neueimmo.ch)
– PRICOM AG Immobilien, Umiken-Brugg (www.immo-aargau.ch)
– RE/MAX Immopartners, Brugg (www.remax.ch/brugg)
– Sonja Huber & Partner GmbH, Baden-Dättwil (www.sonjahuber.net)
– Stefan Stöckli Immobilien-Treuhand AG, Brugg (www.immostoeckli.ch)
– tectron ag finanzberatung, Immobilien, Mägenwil (www.tectronag.ch)
– UTA Immobilien AG, Baden/Kleindöttingen (www.uta.ch)
– Walde & Partner Immobilien AG, Baden (www.walde.ch)
– Werner Fässler, Bau- und Immoberatung, Baden (www.faesslerbau.ch)
– Zehnder Immobilien AG, Wettingen, (www.zehnderimmo.ch)

Die Finanzierungsmöglichkeiten Ihres Traumobjekts zeigen wir Ihnen gerne sofort  
und individuell auf. Kostenlos und unverbindlich.

Mit Beratung, Wettbewerb und Imbiss!

Samstag, 13. Mai 2017, 10 – 15 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Aargauischen Kantonalbank an der Bahnhofstrasse 23 in Brugg

Aargauische Kantonalbank 
Bahnhofstrasse 23 
5200 Brugg 
056 448 95 95 oder www.akb.ch
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Neu in Brugg:
mobile Fusspflege von Rahel Rüegg

dipl. Fusspflegerin / dipl. Pflegefachfrau DN II
Tel. 079 465 70 44

Kaum Vision, schon Utopie? Hausen Baugesuch Rolf Stierli 079 435
33 75; 056 464 28 19

Verquastes Brückenschlag-Geschwur-

Verquastes Brückenschlag-Geschwur-
bel 2.0

Herr Kull, werden Sie auf den 22.

Sali Daniel,

Hoi Markus,Hoi Markus,

Vom Schmerz übers Verschwinden

Warum nicht einfach sofort abstim-
Mit d

«Falsch» abgestimmt, dann abge-
straft

Feuerwehr Brugg: zwei SVP-Einwohn-
erräte wegen «illoyalen Verhaltens»
als Klassenlehrer der Maschinisten
abgesetzt

An der letzten Einwohnerratssitzung
verlangte die SVP bei der Wechsella-
defahrzeug-Ersatzbeschaffung eine
geheime Abstimmung. Nachfolgend
die Hintergründe.

Am Schluss einer Kadersitzung wur-
den Einwohnerratsvize Stefan Bau-
mann und ein nicht genannt sein wol-
lender Kollege am 25. Oktober ‘16
vom Maschinisten-Gruppenführer
Thomas Weber vor versammelter
Mannschaft überraschend kalt-
respektive blossgestellt: Sie seien ab
sofort ihrer Funktion als Klassenlehrer
enthoben – wegen «illoyalen Verhal-
tens».
Was ihnen denn genau vorgeworfen
wird, darüber informierte Weber
nicht. Es werde nicht mehr diskutiert,
das Ganze sei so mit Feuerwehr-Kom-
mandant Florian Isenring abgespro-
chen.

Und das ging so:
An der Einwohnerratssitzung vom 21.
Oktober wurde – auf Antrag der
Finanzkommission (Fiko) – der Posten
der Wechselladefahrzeug-Ersatzbe-
schaffung mit 21 Ja zu 19 Nein aus
dem Budget gekippt. 
«Falsch» abgestimmt beziehungswei-
se sich für besagten Antrag ausge-
sprochen haben sich auch das SVP-
Fiko-Mitglied sowie Stefan Baumann.
Beide waren sie übrigens nicht gegen
die Beschaffung als solche, sondern
gegen deren Durchwinken im Rah-
men des Voranschlags.

Feuerwehrkommission übt Kritik an
den Kritikern
Im Protokollauszug der Feuerwehr-
kommissions-Sitzung vom 24. Okto-
ber heisst es recht säuerlich, dass die
Erarbeitung der separaten Einwohn-
erratsvorlage «für die Beschaffungs-
kommission und die städtischen Mit-
wirkenden einen erheblichen Mehr-
aufwand, für das Feuerwehrbudget
eine weitere Belastung sowie eine
zeitliche Verzögerung» bedeute.
«Besonders störend daran ist die Art
und Weise, mit welcher gegen die
Beschaffung gearbeitet wurde», ist im
Mail, das an alle Angehörigen der
Feuerwehr ging, zu lesen, «und dass
die Kritiker nicht vorgängig Nachfra-
ge gehalten haben.»

Kommandant: «Minimale Beeinflus-
sung wohl nicht von der Hand zu wei-
sen»
Wurden die Kritiker identifiziert –
und sollten deswegen nun plötzlich
nicht mehr als Klassenlehrer taugen?
Feuerwehr-Kommandant Florian
Isenring verneint dies in einer von Ste-
fan Baumann geforderten Stellun-
gnahme.
Isenring bejaht, von Thomas Weber
vorgängig informiert worden zu sein.
Dieser habe ihm den Entscheid «plau-
sibel begründet.» Aufgrund der «mir
vorgebrachten Begründungen»,
schreibt Isenring weiter – allerdings
wiederum ohne konkrete Gründe für
die Enthebung zu nennen – sei der
Konnex mit der Einwohnerratssitzung
«zufällig». («Zufällig» lautete bei der
Ausschreibung im Amtsblatt die
Adresse der Beschaffungsstelle: «Feu-
erwehr Brugg, zu Hdn. von Thomas
Weber, Stahlrain 18., 5200 Brugg»,
Red.)
Isenring schreibts und konterkariert
sich selbst gleich im nächsten Satz:
«Auch wenn ich stets appelliere, Feu-
erwehrgeschäfte und politische
Geschäfte auseinander zu halten, ist
eine minimale Beeinflussung des Ent-
scheides von Thomas Weber wohl
nicht von der Hand zu weisen.»  

Keine sachlichen, sondern politische
Gründe massgeblich
Wie «minimal» oder welchen Grades
auch immer: Damit bestätigt der
Kommandant den Zusammenhang
des «Falsch»-Abstimmens mit der
unehrenhaften Entlassung als Maschi-
nisten-Klassenlehrer – und zudem,
davon gewusst zu haben, dass sie poli-
tisch motiviert war. Das musste auch  –
um die Stellungnahme wurde die Feu-
erwehrkommision angegangen – Feu-
erwehrressort-Vorsteher Daniel
Moser wissen, der ebenfalls keinen
Anlass sah, ein Machtwort zu spre-
chen und darauf hinzuwirken, dass
die Einwohnerräte wieder in
ursprünglicher Funktion eingesetzt
werden.
Beide mussten sich also darüber im
Klaren sein, dass der Enthebungs-Ent-

«Falsch» abgestimmt, dann abge-
straft

Vielmehr wurden allerlei Gründe
nachgeschoben, um die Enthebung
hinterher irgendwie zu rechtfertigen
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16. Regionale

Kinderspielwaren-Börse
Brugg Samstag,10. Juni 2017

10 –14 Uhr

Turnhalle Au Brugg-Lauffohr
Auf über 200 Ständen      

bieten Kinder ihre
Spielsachen zum

Tausch oder
Verkauf an.

Festwirtschaft während
der Börse.

Wir hoffen auf regen
Besuch von gross und klein.

Auskunft und Anmeldung
bei: Bruno Schuler

079 518 16 34    
bruno.schuler@gmx.net 

 
  

 
 

Unterstützt von:

Glas-& Gebäudereinigung
killer-tiptop.ch

Gebenstorf
Tel. 056 210 28 80

Altersvorsorge, Vergaberecht und Swissness
Odeon Brugg: Grosses Interesse an Wirtschaftsfragen

(msp) - Jeder kennt jeden: Diese Aussage 
gilt in Birr mit rund 4500 Einwohnern 
längst nicht mehr. Letzte Woche fand des-
halb eine Podiumsdiskussion statt mit 
dem Ziel, die Kandidatinnen und den Kan-
didaten näher kennenzulernen. Als Ersatz 
für den per 30. Mai demissionierenden 
Gemeinderat Tobias Kull kandidieren drei 
sehr unterschiedliche Persönlichkeiten. 
Die Ersatzwahl findet am 21. Mai statt.

Erfreulich ist, dass sich gleich drei Kandi-
daten zur Wahl stellen. Im Haus Eigenamt 
haben sie sich vor einem rund 50-köpfi-
gen Publikum den Fragen von Moderator 
Hans Utz, Marketing- und Kommunika-
tions-Berater, gestellt.

Alle Kandidaten in Birr verwurzelt
Urs Anderegg bewirtschaftet im Ober-
dorf einen der drei verbliebenen Land-
wirtschaftsbetriebe. Er engagiert sich seit 
vielen Jahren in der Feuerwehr, wo er 
Führungserfahrung als Offizier habe 
sammeln können, erklärte er bei der Vor-
stellungsrunde. Auch Doris Iten ist in Birr 
verwurzelt, insbesondere aufgrund ihrer 
vielfältigen Engagements. Die Mutter 
zweier erwachsener Kinder war Mitglied 
der Schulpflege, ist Präsidentin der SVP-
Ortspartei, Mitglied der Verkehrskom-
mission und hat mit ihrem Mann 24 Jahre 
lang ein Baugeschäft geführt. Barbara 
Gloor wohnt seit 17 Jahren in Birr und ist 

durch ihre Eltern stark mit dem Eigenamt 
verbunden. Sie ist langjähriges Mitglied 
der Feldmusik Lupfig. Die Mutter von 
zwei Kindern ist als MPA im Ambulatori-
um KSB am Standort Brugg, tätig.

Stärken und Schwächen
Eine Stärke von Birr ist die Zusammenar-
beit mit den Nachbargemeinden, findet 
Barbara Gloor. Doris Iten wie auch Urs 
Anderegg schätzen das Naherholungsge-
biet, die gute Verkehrsanbindung, das 
breite Vereinsangebot, die Tagesstruktu-
ren sowie die Einkaufsmöglichkeiten. Urs 
Anderegg lokalisiert eine Schwäche in 
den hohen Leistungen, welche die 
Gemeinde für Industriebetriebe erbrin-
gen müsse, die dann nur ungenügend 
abgegolten würden. Für Doris Iten liegen 
die Schwächen der Gemeinde im hohen 
Ausländeranteil von 46%, im tiefen Steu-
ersubstrat sowie im knapp vorhandenen 
Bau- und Industrieland.

Ressort Soziales: Interessant und arbeits-
intensiv
Allen drei Kandidaten ist es ein Anlie-
gen, sich persönlich für das Wohlerge-
hen der Gemeinde einzusetzen – und sie 
wollen dies im arbeitsintensiven Sozial-
Ressort tun. Doris Iten: «Wir haben sei-
tens SVP oft den Gemeinderat kritisiert. 
Darum möchte ich mich nun auf die 
andere Seite stellen und im Gemeinde-

rat Verantwortung übernehmen.» Barbara Gloor: «Es ist kein 
einfaches Ressort, es geht um Menschen, das Persönliche kann 
einem nahe gehen. Es braucht Wertschätzung, aber auch das 
Setzen von Grenzen.»

Gemeinde Eigenamt?
Für Barbara Gloor ist es denkbar, dass die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden dereinst in eine Fusion mündet. «Manchmal 
ist es sinnvoller, zusammenzuarbeiten und so Geld zu sparen», 
meinte Doris Iten. Fusionen seien ein heikles Thema. «Wichtig ist 
das Nutzen von Synergien», sagte Urs Anderegg. «Fusionen sind 
in vielen Fällen nicht kostensparend. Manchmal resultieren auch 
mehr Probleme und ganz einfach grössere Gebilde.»

Die Stimmberechtigten von Birr haben am 21. Mai die Wahl: Urs Anderegg, Doris 
Iten (Mitte) oder Barbara Gloor (rechts)?

PDAG mit 6,6 Mio.-Gewinn
Die Psychiatrischen Dienste Aargau AG (PDAG) schliessen das 
Geschäftsjahr 2016 mit einem Gewinn von 6,6 Mio. Franken ab. 
Im vergangenen Jahr haben die PDAG die neue Klinik für Kin-
der und Jugendliche eröffnet, das Pilotprojekt Hometreatment 
weitergeführt und die Konsiliar- und Liaisondienste verschlankt.
Der Betriebsertrag ist um 2,7 Prozent gestiegen und beträgt 
138,2 Mio. Franken. Die PDAG haben erneut Arbeitsplätze 
geschaffen, wodurch sich der Personal- und Sachaufwand um 
2,4 Prozent auf 123 Millionen Franken erhöüht hat. Für die 
bevorstehenden Investitionen der Gesamtsanierung Psychiatrie 
Königsfelden werden 5 Mio. Franken des Gewinns den zweck-
gebundenen Sanierungs- und Neubaureserven zugewiesen.

(rb) - Das Regeln der eigenen Altersvor-
sorge wird immer komplexer. Da ist fun-
dierte Beratung wichtig, wie Christine 
Forrer von der Neuen Aargauer Bank 
aufzeigte. Ebenso kompliziert und heikel 
die Rechtsvorgaben bei der Vergabe von 
Aufträgen der öffentlichen Hand, die 
Luc Humbel von Miotti_Humbel_Brun-
ner, Brugg, prägnant darzulegen wusste. 
Und: Swissness, was ist das eigentlich? 
Dieser Frage widmete sich Sarah Brunner 
vom gleichen Büro. 
Eingeladen zum Wirtschaftsapéro im Ode-
on hatten bereits zum sechsten Male die 
AIHK Region Brugg, die NAB und die An-
waltkanzlei Miotti_Humbel_Brunner. Das 
Echo, so freute sich AIHK-Brugg-Präsident 
Andreas Heinemann, sei wiederum sehr 
gross. Er wandte sich eingangs vehement 
gegen die «Kopfwehtablette» Renten-
revision 2020. Die Übergangsfrist von 20 
Jahren beim Kompromiss der Bundesver-
sammlung nannte er ein Horrorszenario. 
«Diese riesige Fehlkonstruktion ist für die 
Pensionskassen nicht realisierbar, und das 
Giesskannenprinzip widerspricht meinem 

politischen Verständnis.» Es handle sich 
dabei um eine Destruktion der AHV.
Nach diesen harschen Worten konnte 
Christine Forrer die Vorzüge einer recht-
zeitigen finanziellen Altersversorgung 
darlegen. Es scheint, man müsse das, so 
man das vorher Gehörte einbezieht, selber 
in die Hand nehmen. Dabei sei das Thema 
wie ein Uhrwerk zu betrachten; alles grei-
fe ineinander über. Es gelte, die Vorsorge 
über Einkommen, Immobilien, Steuerop-
timierung und rechtzeitige Nachlassrege-
lung  in den Griff zu bekommen. Da kön-
ne eine aufs Thema optimierte Bank wie 
die NAB wesentliche Beihilfe leisten. 
Luc Humbel seinerseits widmete sich er-
neut einem komplexen, heiklen Thema: 
der Vergabe von Aufträgen durch die 
öffentliche Hand. Bei 41 Milliarden pro 
Jahr, welche die Steuerzahler dafür zah-
len, lohne sich ein Blick in die regulierte, 
aber nicht immer durchsichtige Vergabe-
welt. Die Schwellenwerte fürs freihän-
dige, Einladungs-, fürs selektive und für 
offene Verfahren erläuterte der Jurist, der 
auch über Fälle berichtete, wo sich diese 

öffentliche Hand nicht an die gesetzlichen 
Vorgaben hielt. 

Wo ist wieviel Schweiz drin?
Gemäss Rechtsanwältin Sarah Brunner 
könne das neue Swissness-Gesetz als 
Heimatschutz bezeichnet werden. Es sei 
dem Gesetzgeber ein Anliegen, die ein-
heimische Industrie zu fördern (zu schüt-
zen hätte man auch sagen können). Dies 
bedingt Definitionen, wieviel Schweiz in 
einem Produkt sein muss, das als Swiss 
made bezeichnet wird. Die wirklichen 
Probleme liegen gemäss Sarah Brunner 
aber darin, das alles im Ausland auch 
durchzusetzen.
 Am Schluss ihrer Auslegung erwähnte die 
Anwältin noch schmunzelnd, das eines 
der weiteren neuen Gesetze das Radfah-
ren betreffe: «Sie dürfen neu ohne Sattel 
und ohne Lüüti mit dem Velo zirkulieren.
Nach diesen drei aufschlussreichen Vor-
trägen trafen sich die vielen Gäste zum 
Apéro. Dieser bot Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch, zum Klären von Fragen 
und zum so genannten Networking.

 
 
 
 

 
 
Für unser Freibad Heumatten in Windisch suchen wir für die Badesaison 2017 
 
 
 

Badaufsichten 
 
 
 
Wir bieten eine interessante und selbständige Aufgabe in unserem Freibad. Der 
Einsatz erfolgt stundenweise gemäss Dienstplan, vorwiegend an Wochenenden, 
Mittwochnachmittag und während der Ferienzeit. 
   
Für die Tätigkeit als Badaufsicht ist der Besitz des Rettungsschwimmer-Brevet 1 
erforderlich. CPR-Ausbildung wäre erwünscht. Haben Sie zudem noch Freude am 
Umgang mit Badegästen, Verantwortungsbewusstsein, und Akzeptanz für eine 
flexible Arbeitszeiteinteilung, dann sind wir sicher, Ihnen eine abwechslungsreiche 
Nebenbeschäftigung bieten zu können. 
 
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Badmeister Markus Hung, Telefon 056 441 
52 53. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto 
an die Abteilung Planung + Bau Windisch, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch. 
 
 
Windisch, den 17. Mai 2017 Abteilung Planung + Bau Windisch 

Wer auf der Suche nach seiner Traumküche oder dem per-
fekten Haushaltgerät ist, hat es jetzt leichter. Bei Liebi + 
Schmid AG finden sich Küchen und Haushaltgeräte für 
jeden Geschmack und in jeder Preisklasse.

Am Samstag, 3. Juni, wird offiziell die neue Ausstellung der 
Firma Liebi + Schmid AG an der Hauptstrasse 94 in Frick, 
gegenüber dem Gasthof Engel, eröffnet. Auf 400 m² wur-
den Ausstellungsräume geschaffen, die keine Wünsche 
offenlassen.
Präsentiert werden der Küchenbau, Küchen unterschiedli-
chen Designs, verschiedener Materialien, Farben und 
Abdeckungen, Wäscheräume (Waschmaschinen, Wäsche-
trockner und Trocknungssysteme) sowie Haushaltgeräte 
(Kühlschränke, Geschirrspüler, Steamer etc.) der führen-
den Unternehmen wie zum Beispiel Bauknecht, Electrolux, 
Fors, Liebherr, Siemens oder V-Zug.

Das ist jedoch noch nicht alles: Ab sofort kann in Frick bei der 
Firma Liebi + Schmid AG auch die faszinierende Welt von 
Miele erlebt werden. Denn die neue Ausstellung ist zudem 
auch das erste Miele CompetenceCenter im Fricktal. Eine der 
ebenso so exklusiven wie grosszügigen Markenwelten mit 
individueller und kompetenter Beratung zum ganzen Sorti-
ment wird hier hautnah den Interessierten präsentiert. 
Der Tag der offenen Tür findet statt am Samstag, 3. Juni von 
10 bis 15 Uhr bei Liebi + Schmid an der Hauptstrasse 94 in 
Frick (062 865 73 00 ).  Mehr erfährt man unter

www.liebi-schmid.ch

Pro Bözberg präsentiert Klavierkonzert 

Brugg: Am Pfingstsamstag ist endlich Badi-Eröffnung
Einen Monat verzögert öffnet die Badi 
Brugg am Samstag, 3. Juni 2017, nach 
umfassenden Sanierungsarbeiten, das 
Freibad in neuem Kleid. Das Baditeam 
heisst die Gäste ab 09.00 Uhr willkom-
men und überrascht die kleinen und 
grossen Besucher mit einem Gratisge-
nuss aus dem Glacékiosk oder dem Gar-
tenrestaurant. Bei einem Wettbewerb 
können Preise aus dem Badishop 
gewonnen werden.

Am Samstag, 10. Juni findet dann die 
offizielle Einweihung mit Behörden-
vertretern, Planern und Unterneh-
mern statt. 
Bedingt durch die verspätete Eröffnung 
werden die Saisonabonnemente redu-
ziert abgegeben. Nach der sehr erfolg-
reichen Saison 2016 mit 45‘280 Besu-
chern hofft der Stadtrat auf einen schö-
nen Sommer und einen neuen Besu-
cherrekord in der fast neuen Badi. (SR)

Im Rahmen der 12. Internationalen 
Begegnung der Musik findet am Sams-
tag, 3. Juni, 17 Uhr, in der Kirche Böz-
berg ein neuerlicher Auftritt der 
renommierten Pianisten Maria Luisa 
Cantos, Gründerin der Stiftung «Musi-
ca Española Schweiz», und Amri 
Alhambra statt. Das Programm des 
unter dem Patronat des Vereins Pro 
Bözberg stehenden Anlasses umfasst 
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart 
(Sonate D-Dur, KV 448, für zwei Klavie-
re), Enrique Granados (Capricho Espa-
ñol Op.39, und Valses Poéticos, je für 
Klavier solo) sowie Moritz Moszkowski 
(Fünf spanische Tänze, Op. 12, für zwei 
Klaviere).
Für die Einführung ist die Musikpubli-
zistin, Buchautorin und Ausstellungsku-
ratorin Sibylle Ehrismann  besorgt. Nach 

den Erfolgen in den vergangenen Jah-
ren mit grossem Publikumsinteresse 
verspricht auch das bevorstehende Kon-
zert einen Hörgenuss auf höchstem 
Niveau. Zum anschliessenden  Ausklang 
sind die Besucherinnen und Besucher 
traditionsgemäss zum reichhaltigen 
Apéro im Kirchgemeindehaus eingela-
den. Der Unkostenbeitrag für die Teil-
nahme  an dieser Veranstaltung beträgt 
20 Franken pro Person.    

Ein 700-jähriger Jungspund
Schinznach-Dorf: Die Mittlere Mühle feiert einen Runden (Sa 27. Mai)

Und wir feiern mit! Ist es doch alles andere als 
alltäglich, dass in unserer Region ein Gebäude 700 
Jahre überdauert hat. Das schaffen höchstens 
Schlösser, Klöster oder Kirchen. Aber ein Gewer-
bebetrieb? Kaum.

Die Mittlere Mühle in Schinznach-Dorf wurde am 
31. März 1317 in einem Kaufvertrag erstmals 
erwähnt. In Tat und Wahrheit muss sie also noch 
älter als 700-jährig sein. Um diesen Umstand ins 
rechte Bild zu rücken: Das war die Zeit, als die 
Eidgenossenschaft gegründet und König Albrecht 
von Habsburg in Windisch ermordet wurde. 200 
Jahre vor der Reformation, 300 Jahre vor dem 
Dreissigjährigen Krieg, 500 Jahre vor Napoleons 
letzter Schlacht bei Waterloo, 600 Jahre vor dem 
Ersten Weltkrieg. Die Mittlere Mühle hat sie alle 
erlebt und überlebt: König Albrecht, Martin 
Luther, Wallenstein, Napoleon Bonaparte und 
Kaiser Wilhelm. Und sie mahlt noch immer – ein 
geschichtliches Ereignis.

Der Förderverein Werkstatt Schenkenbergertal 
richtet am Samstag, 27. Mai, ein Geburtstagsfest 
aus, zu dem die Bevölkerung herzlich eingeladen 
ist. Das Festprogramm beginnt um 10 Uhr und 
dauert bis um 17 Uhr. Es umfasst drei Bereiche:
Erleben: Mühlebesichtigung; Film und Ausstel-
lung «Vom Korn zum Brot»; Ausstellung alter bäu-
erlicher und handwerklicher Arbeitsgeräte
Spielen: Mahlen wie die Römer und die Pfahlbau-
er; Mühlespiel; Ballonwettbewerb
Geniessen: Römerwürste vom Grill; Puls (römi-
sches, vegetarisches Eintopfgericht); Würste sel-
ber braten; Getränke, Kaffee und Kuchen
Eine Reise nach Schinznach-Dorf lohnt sich. Der Rück-
blick in die Zeit der Vorfahren, in eine Zeit ohne 
Smartphone, Fernseher und Computer bringts. Da 
lässt sich erleben, wie ein 700-jähriger Jubilar nach 
wie vor die ihm zugedachte Aufgabe erfüllt.
700 Jahre Mittlere Mühle Schinznach-Dorf
Samstag, 27. Mai, 10 - 17 Uhr
Mühle und Heimatmuseum

Die Mittlere Mühle als Wohnhaus mit Mühle, dem Mühlrad hinter dem Haus und Wohnungen. Rechts 
die technisch komplett sanierten Einrichtungen zum Mahlen des Getreides.
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«Für uns stehen immer 
die Gäste im Vordergrund»

25 Jahre «Zur Tenne» in Rein-Rüfenach

 

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5 
5317 Hettenschwil 
Tel. 056 268 00 72 
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27 
5210 Windisch 
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

DER NEUE BMW 5er. DER NEUE MASSSTAB 
DES AUTONOMEN FAHRENS. JETZT BEI IHRER 
FELIX EMMENEGGER AG.

SELBST IST DAS AUTO.
BMW_5er_Touring_Felix_Emmenegger_F12_d.indd   1 25.04.17   14:02

Brugg: am Gleis 1 mit duoKlaKla
Am Donnerstag, 1. Juni, wird in der Konzertreihe am Gleis 
1 am Stahlrain 2 in Brugg (Metron-Eingang) das duoKlaKla 
World-Music (argentinische, brasilianische & cubanische Mu-
sik) spielen. Line-up: Franco Mettler (Klarinette) und Jojo 
Kunz (Klavier). 
Aus purer Lust am zusammen Musizieren, aus Freude am 
Tüfteln und  Erkunden neuer Melodien und fremdartiger 
Rhythmen sowie aus Faszination und Liebe für Cuba, Ar-
gentinien und Brasilien ist dieses hitzige Duo entsprun-
gen. Überschwänglich-verzückt, elegisch-wehmutsvoll, 
überraschend-fidel.

Lastesel mit Limousinen-Eleganz
Der BMW 5er Touring bei Felix Emmenegger AG in Hettenschwil und Windisch

Offene Türen an den 
Gartentagen Rüfenach

 Martin und Kveta Dietwyler und ihr Team laden ein

Martin und Kveta Dietwyler freuen sich auf die bevorste-
henden Gartentage.

Pia und Heiri Fehlmann in ihrer heimeligen, an ein gut aus-
staffiertes Heimatmuseum erinnernden Tenne. 

Offene Gartentür 
Freitag, 26. Mai  08.00 - 18.00 Uhr 
Samstag, 27. Mai 08.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag, 28. Mai 13.00 - 17.00 Uhr 
Führungen um 10.00 und 14.00 Uhr 
Gartenkunst, Gartebeizli und mehr 
10 % Rabatt auf Pflanzen 
Infos: dieerlebnisgaertnerei.ch 

 grösstes Angebot an 
Bio-Pflanzen der Schweiz 

(rb) - «Wir haben den neuen BMW 5er 
Touring hier in der Mall im Aarepark 
Würenlingen vergangene Woche erst-
mals der Öffentlichkeit präsentiert. Ich 
muss sagen, dass wir so ein bisher kaum 
erreichtes Publikum erfolgreich ange-
sprochen haben und viele Interessierte 
auch Probefahrten unternahmen»: Das 
sagt Marco Emmenegger von der  Felix 
Emmenegger AG in Hettenschwil und 
Windisch. 

Er hat während einer Woche den Puls 
potenzieller BMW-Kunden gefühlt 
und ist erfreut über das grosse Inter-
esse: «Wir werden deshalb den hier 
ausgelobten Wettbewerb bis zu die-
sem Wochenende verlängern und auch 
das Probefahrten-Aangebot in beiden 
Garagen in Hettenschwil und Windisch 
weiterhin anbieten.»

Tolle Fahreigenschaften – Komfort für alle
Das neue Businessmodell von BMW be-
sticht durch herausragende Fahrdyna-
mik, sportliches Design und maximalem 
Komfort – der BMW 5er Touring ist ein 
wahrer Meister seiner Klasse. Ausge-
stattet mit modernster Technik, höchs-
ter Funktionalität und jeder Menge 
Sportlichkeit. Ein vielseitiger Allround-
er, der jede Menge Platz bietet für Ak-
tivitäten aller Art. Und ein Garant für 
Fahrfreude, der Freizeit und Business 
auf ein neues Level hebt.
Der längere Radstand als beim Vorgän-
germodell und die breitere Spur bringen 
dem Lastesel im Business-Gewand viel 
Raumgewinn im Innenraum und speziell 

für die Fonds-Reisenden tiefere, besser geformte Sitzflächen. 
Fortschrittlich das Bediensystem, komfortfördernd die Luft-
federung der Hinterachse samt Niveauregelung. Die zahlrei-
chen Motorvarianten, das Achtgang-Automatikgetriebe, der 
Vierradantrieb, das ferngesteuerte Parkieren und viele weite-
re attraktive Details  versprechen dem neuen 5er Touring eine  
erfolgreiche Karriere. Mehr Infos vermitteln die beiden Gara-
gen: Dort warten Fachleute auf die Interessierten.
Übrigens: Um am Wettbewerb teilzunehmen– es winkt ein Drei-
Tage-Ferienspass –, muss man bloss auf die Homepage emmen-
eggerag.ch gehen, da die App der Felix Emmenegger AG herun-
terladen sowie dann die Wettbewerbsfrage beantworten.

Marco Emmenegger (rechts) und Ersoy Ali (Verkaufsleiter im 
Windischer Betrieb) zeigten den 5er Touring 540xi und stellten 
für die Probefahrten zwei 5er Touring 530 d zur Verfügung.

(mw) – Am kommenden Wochenende vom 26. bis 28. Mai 
bietet die Erlebnisgärtnerei Dietwyler den Besuchern unter 
dem Motto «Natur aus erster Hand» interessante Informa-
tionen.   

Martin Dietwyler wird traditionsgemäss im Rahmen von 
Führungen durch das idyllisch hinter dem Zoo Hasel gele-
gene Gelände Wissenswertes aus seiner langjährigen Erfah-
rung vermitteln. Jeweils am Morgen sind die Rundgänge 
dem Thema «Gesundheit wächst vor der Haustür» gewid-
met. Dabei erläutert der Gärtnermeister die Bedeutung 
einer optimalen  Pflege des Bodens, der dank guter Erde 
Kräuter und Gemüse mit hohem Vitalstoffgehalt hervor-
bringt und so eine naturbelassene Ernährung ermöglicht. 

Am Nachmittag steht sodann die Bio-
diversität mit ihrer Pflanzenvielfalt im 
Mittelpunkt. Diese geniesst  auch in der 
seit 37 Jahren bestehenden Gärtnerei 
in Rüfenach einen hohen Stellenwert. 
So verfügen Martin und Kveta Dietwy-
ler mit rund 3000 Arten und Sorten 
über das schweizweit grösste Angebot 
an garantiert gesunden, robusten und 
wüchsigen Biopflanzen. 
Die Öffnungszeiten der mit Attraktio-
nen wie Kvetas Gartenbeizli, Keramik-
kunst und 10 Prozent auf den Pflan-
zenkauf ergänzten Gartentage 2017 
präsentieren sich wie folgt:  Freitag, 26. 
Mai, 8 bis 18 Uhr, Samstag, 27. Mai, 8 
bis 17 Uhr, Sonntag, 28. Mai, 13 bis 17 
Uhr. Führungen finden jeweils um 10 
und 14 Uhr statt. 

Weitere Termine
Am 10. Juni und am 2. September ste-
hen Veranstaltungen mit Dr. Dorin Ritz-
mann zum Thema «Heilpflanzen beglei-
ten durchs Leben» auf dem Programm. 
Am 1. Juli erläutert Martin Dietwyler 
in seinem Vortrag «Bodenpflege leicht 
gemacht» die Bedeutung eines gesun-
den, belebten Gartenbodens, und am 
26. August lautet das Motto von Iris 
Meyer, Christian von Aster und Marion 
Zürcher «Märli im Garten». 
Nähere Angaben zu den Themen sind 
auf der Homepage zu finden:

www.dieerlebnisgartnerei.ch

(rb) - Es war am 30. Mai 1992, da 
bewirteten Heiri und Pia Fehlmann 
das erste Hochzeitspaar  in der Ten-
ne. Nun, nach 25 Jahren, sind die bei-
den immer noch bestrebt, ihren Gäs-
ten das Beste zu bieten.

Und dies in einer ganz speziellen 
Lokalität. Die Tenne in Rein-Rüfenach 
wurde zirka 1540 errichtet und zeigt 
sich als Bauernscheune noch teilwei-
se im Originalzustand (geschichtliche 
Details finden sich im Jubiläumsband 
«Rein und Rüfenach» des Historikers 
Max Baumann, Stilli) und ist vom Wir-
tepaar liebevoll mit vielen histori-
schen, interessanten Gebrauchsge-
genständen des bäuerlichen Lebens 
ausstaffiert worden. Der Ort der 
Gemütlichkeit lädt zu fröhlichem Bei-
sammensein geradezu ein. 
«Wir bieten den Gästen unser Cate-
ring der besonderen Art mit heimi-
schen Produkten und hausgemach-
ten Speisen und Desserts an», erläu-
tert Heiri Fehlmann das Angebot. 
Dieses beinhaltet natürlich die heimi-
schen Weine aus Rüfenach, Villigen 
und Remigen. Die Tenne bietet Platz 
für Gesellschaften bis zu 90 Gästen; 

Apéros in kleineren Formationen sind ebenso im Angebot 
wie die Bewirtung im grossen Rahmen. Seien es Schlemmer-
menus oder einfach-bäuerliche Kost – es lässt sich alles 
arrangieren. Auch nach 25 Jahren sind Pia und Heiri Fehl-
mann weiterhin hoch motiviert, ihre Gäste in diesem wun-
derbaren Ambiente zu verwöhnen.
Kontakt: «Zur Tenne», Reinerstrasse 241, 5235 Rüfenach 
(bei der Kirche Rein). 
056 284 28 41 I Fax 056 284 28 47 I  079 661 49 07 
postmaster@zur-tenne.ch  I  www.zur-tenne.ch



4

www.griesser.ch

Griesser Sonnenschutz – automatisch gut.
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Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch
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Wir danken der 
Bauherrschaft 
für den schönen Auftrag

Klima-/Lüftungstechnik Gewerbliche Kühlung

   
 

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

 Wir wünschen eine
tolle Badesaison!

Ihr  Partner  für  Strom

Lupfig

Schinznach-Dorf

056 464 66 66 . www.leutwyler-elektro.ch

Inserat Vereinsheft 1_2_Seite_4F_Strom  31.03.17  13:57  Seite 1

Besten Dank für den anspruchsvollen Auftrag

Wir danken für den Auftrag und wünschen viel Spass!

Vom Mauerblümchen zur Badi-Beauty
Fortsetzung von Seite 1:
Was nicht zuletzt mit den hiesigen Fir-
men zu tun hat, die sich auf unseren 
Badi Schinznach-Seiten präsentieren.
Sie, denen auch Architekt Bruno Sieber 
(Beck Schwimmbaubau AG) ein Kränz-
chen windet (siehe S. 6), haben entwe-
der beim Bau Hand angelegt oder sich 
im Rahmen des mehr als einfach nur 
bemerkenswerten Rutschen-Sponso-
rings engagiert.
Die Rutschbahn ist, wie das zweite Be-
cken, aus dem Sanierungs-Vorhaben 
gekippt. Dies nachdem in Schinznach-
Bad ein Referendum einen Volks-
entscheid zum von der Gmeind ge-
nehmigten Investitionskreditanteil 
herbeiführte – und das Stimmvolk die-
sen im Februar ‘14 deutlich versenkte. 
«Badi bachab» titelte Regional damals  
– auch weil wegen der fehlenden Er-
satzteile für die geradezu museale 
Technik sogar die Schliessung drohte.

An der Einweihung war es den zunächst noch ballon-bewehrten Scherzer Schülern  vorbehalten  – sie hatten Geld für 
die Breitwellenrutsche gesammelt –, den neuen Spassbringer zuerst in Beschlag zu nehmen.
Einweihungstätschmeisterin Yvonne Berglund gestand Regional allerdings, «es» bereits am Vortag ausprobiert zu haben. 
«Es war kalt beim Eintauchen, aber davor ein herrliches Rutschgefühl», hielt sie das fest, was nachher auch die Kinder 
fanden: Die rasante Rutsche ist eine Wucht.

Zum Glück ist‘s ganz anders ge-
kommen: Im Juni ‘15 genehmigten 
Schinznach-Bad, Veltheim, Scherz und 
Schinznach an ihren Gemeindever-
sammlungen die jeweiligen Anteile 
am 3,48 Mio.-Kredit fürs neue, um 
1,24 Mio. Franken abgespeckte Badi-
Projekt.
Der Abmagerungskur zum Opfer fiel 
eben auch die geplante Breitwellen-
rutsche ins Nichtschwimmerbecken. 
Ein Attraktivitäts-Verlust, den frau 
so nicht hinnehmen wollte: Unter 
der Ägide von Yvonne Berglund und 
Schwimmbadkommissions-Kollegin 

Christina Christen wurde über die 
Raiffeisen-Spendenplattform lokalhel-
den.ch eine Sammelaktion aufgezo-
gen welche die Region so noch nicht 
gesehen hat.
«Es fluscht mit der Rutsche» lautete die 
entsprechende Schlagzeile  im Sommer 
16 – und nun konnte Yvonne Berglund 
an der Einweihung, oben auf dem 
«Herzstück der Sanierung» notabene, 
gar davon berichten, dass mit den ge-
sammelten 137‘000 Franken nicht nur 
die Rutsche, sondern zusätzlich eine 
Vogelnestschaukel und eine Seilbahn 
hat finanziert werden können..
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Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
grevinkgarten@sunrise.ch
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Ihr Ausflugsziel im
Schenkenbergertal

Das Schenkenbergerhof-Team wünscht allen ein tolles
Thalnertreffen –  Sa 28. und So 29. Juni geschlossen

Stefan Schneider, Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim
056 443 12 78  /  www.schenkenbergerhof.ch

Wählen Sie einen neuen Weg:
Werden Sie Raiffeisen-Kunde
Wählen auch Sie eine faire, verlässliche Bank.  
Als lokal verankerter Finanzpartner verstehen  
wir Ihre Bedürfnisse, sprechen Ihre Sprache  
und stehen zu unserem Wort. Diese nachhaltige 
Geschäftspolitik ist unser Erfolgsrezept.
www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in Birr-Lupfig,  
Mellingen, Schinznach-Dorf,
Stetten, Thalheim und Wildegg

Lokal, 

fair und 

solide

WEINBAU
PETER  ZIMMERMANN
5108  OBERFLACHS 

Tel.: 056 443 14 29   
 www.weinbau-zimmermann.ch

Degustation und Verkauf direkt beim Winzer
jeden Freitag 17 - 19 Uhr

Samstag 09 - 17 Uhr

Wernli Gartenbau
Thalheim
Telefon 056 443 33 08
www.wernli-gartenbau.ch

�Neuanlagen �Unterhalt
�Verbundsteinplätze �Pflästerungen

� Biotope �Zäune aus Holz und Metall
� Vogelbäder aus Eigenproduktion

�Natursteinmauern und -plätze
�MUSTERGARTEN IN OBERFLACHS

Wernli Gartenbau GmbH
Thalheim

Wir wünschen allen ein schönes Fest.

 

 

 

 

, , ,
A dem Fäscht gömmer nömme hei!All the best zum grossen Fest!Vielfältiges Fest-Programm

«Jeder einzelne von uns wird vom
schnellen Lauf der Zeit zunehmend in
Anspruch genommen... Besondere
Ereignisse wie der 950. Geburtstag von
“Thale“ oder die Jubiläen unserer Nach-
barn aus Schinznach und Veltheim sind
eine gute Möglichkeit, das Tempo zu
drosseln, innezuhalten und den eigenen
Wurzeln auf den Grund zu gehen.»

Das «Heim im Tal» ist wohl älter...
Geschichtliches in Kürze

Das aus den Jahren 1731/32 stammende Pfarrhaus mit seiner schmucken Giebel-
fassade wurde unter Benützung gotischen Mauerwerks erstellt und bildet mit
dem Dorfbrunnen ein heute noch eindrückliches Ensemble.
Unten sieht man den Dorfbrunnen und im Hindergrund das Wahrzeichen des Tal-
kes, die Burgruine Schenkenberg. Der Brunnen wird in den Kunstdenkmälern der
Schweiz, Band Aargau wie folgt beschrieben: «Am Rande des achteckigen Trogs
von 1856 steht als Stock ein viereckiges Postament mit Kämpferplatte, darauf
eine toskanische Spätrenaissance-Säule (Muschelkalk), bekrönt von einer Kugel
mit Wetterfahne. 17. und 18. Jh.»

Die erste urkundliche Erwähnung von
Thalheim als «Talehein» erfolgte im
Jahr 1064 zusammen mit Frick und
Remigen in einer Urkunde, die Heinrich
IV. dem Kloster Ottmarsheim ausstellte.
Auf dieser Jahreszahl beruhen die Jubi-
läumsfeierlichkeiten.

Der oberste Teil des Schenkenbergertals
war aber schon im Frühmittelalter von
Alamannen besiedelt, was durch ein
wissenschaftlich ausgewertetes Gräber-
feld ausgewiesen ist. So sind es seit der
ersten Besiedlung des «Heim im Tal»
vermutlich weit über 1’000 Jahre her.
Die Siedlung wurde wie erwähnt 1064
erstmals urkundlich erwähnt und ist
damit die älteste des Tals. Auch der
höchste Punkt des Schenkenbergertals
liegt ausschliesslich auf Thalheimer
Boden: Mit 801 m Meereshöhe über-
ragt das – allerdings bewaldete – Würz
die weitherum bekannte Gisliflue um
fast 30 Meter. Die Habsburger erbauten
auf der steilen Kuppe nördlich der Sied-
lung die weitherum bekannte und auch
hier schon mehrmals ausführlich
beschriebene Burg Schenkenberg; 1460
übernahm Bern die Herrschaft Schen-
kenberg. Erst bei der Kantonsgründung
1803 ging die Herrschaft an den Staat
Aargau über. Stets aber, so vermerken
es die Dorfchronisten in diversen Publi-
kationen, blieben die Thalheimer in
Geist und Tat selbständig.

Die Traube im Wappen zeugt von der
alten Weinbautradition Thalheims.
Heute findet man Reben nur noch an
drei Stellen: am Südhang des Schen-
kenberg, im Eich und im Chalofe (ober-
halb der Staffeleggstrasse). Dem auf-
merksamen Besucher fallen die Reb-
mauern in Wiesen und Weiden auf
sowie die vielen Treppenaufgänge in
den Bruchsteinmauern entlang der
Hauptstrasse: Das waren in früherer
Zeit Zugänge zu den Rebbergen. 
Die Anlage des Dorfes ist charakteri-
siert durch den Dorfkern, der ein offe-
nes Strassennetz bildet, dem die
Gebäude in lockerer Staffelung folgen.
Talwärts, zu Füssen des steilen Schen-
kenbergs, breitet sich das Unterdorf
mit dem «Winkel» aus; auf dem südli-
chen und dem nördlichen Talhang
lagern in weiter Streuung zahlreiche
Einzelhöfe.
Die Pfarrkirche (siehe Seite 1) ruht auf
romanischem Grund, der dem heiligen
Petrus gewidmet war. Teile der heuti-
gen Schiffmauern entstammen dem
romanischen Bau der KIrche. Das Gott-
eshaus erfuhr im 14. und 15. Jh. einig-
he Veränderungen – 1543 wurde die
Kirche «erweitert und erneuert».
Das schlichte, nur durch einen Dachrei-
ter (in dieser spätklassizistischen Form
seit etwa 1840/50 bestehend) ausge-
zeichnete Gotteshaus mit dem Friedhof
ist in seiner Einfachheit ein Schmuck-
stück der Gemeinde.
Zur Wahrnehmung der Geschichte
abschliessend ein Zitat von OK-Präsi-
dent Tobias Graf in der Festschrift: 

Freitag, 27. Juni 2014
19 Uhr Eröffnung Festbeizen
ab 20 Uhr Beginn Abendunterhaltung
im Festzelt mit DJ Fire Lake

Samstag, 28. Juni 2014
10 Uhr Fotoausstellung historisches
Thalheim (Turnhalle)
Ausstellung aller Schweizer Kanton-
strachten (Turnhalle)
10.45 Uhr Begrüssung (Turnhalle)
11 Uhr Eröffnung Festbeizen
13 - 17 Uhr Foto- und Trachtenausstel-
lung (Turnhalle)
14 - 16 Uhr Spiel- und Unterhaltungs-
programm für die Thalner Schulkinder
(bis 11 Jahre), Spielakademie (Schul-
hausareal)
17 Uhr Dorfapéro 950 Jahre Thalheim
Ehrung durch Landammann Roland
Brogli
Festansprache durch Gemeindeam-
mann Roland Frauchiger

Singen des Thalner Lieds mit dem
Gemischten Chor
18 Uhr Eröffnung der Festbeizen
ab 18 Uhr Abendunterhaltung mit
«Schwyzerörgeliquartett Hofmatt»
ab 20 Uhr Abendunterhaltung mit
dem Duo «Players» (Festzelt)
ca. 21 Uhr Kurzvorstellung der Dör-
fer (Festzelt)

Sonntag, 29. Juni 2014
09.30 Uhr Gottesdienst, Kirche Thal-
heim
10.30 Uhr Eröffnung Festbeizen

Strassensperrung Gässli
Im Zusammenhang mit dem Dorffest
vom 27. bis 29. Juni 2014 wird das
Festzelt bereits am Dienstagabend
aufgestellt. Die Durchfahrt im Gässli
vor der Turnhalle wird daher bereits
ab Dienstagabend, 24. Juni 2014,
gesperrt sein.

Wernli Gartenbau GmbH
Thalheim 

0 5 6  4 4 3   3 3   0 8
www.wernli-gartenbau.ch

• Neuanlagen • Unterhalt
• Verbundsteinpätze

• Natursteinmauern und Plätze
• Vogelbäder; Eigenproduktion

• Pflästerungen
• Biotope • Zäune

«Wir wünschen gepflegten Badespass»
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

www.hin-und-her.ch
 Der Spezialist für Spezialtransporte.

Projektleitung
Beck Schwimmbadbau AG, Winterthur

Bauingenieur
Gerber + Partner, Windisch

Gebäudetechnik
Wittwer Krebs Engineering AG, Brugg

Badi-Platz als Badeplatz-Ersatz

Vor 1954 wurde am alten Aarelauf das kühle Nass genossen. Der Badeplatz (Bilder) befand sich bei 
der Einmündung des Veltheimer Bachs in die Aare, also ungefähr dort, wo das heutige Schwimm-
bad nach der Aarekorrektur zwischen Rupperswil und Brugg  errichtet worden ist.

Die neuen Bademeisterinnen Mirjam 
Laube und Jeannette Michels dürften 
mit dem Sprungturm und der schnellen 
Rutsche alle Augen voll zu tun haben.

(rb) - Den Reigen der Eröffnungs-Reden eröffnete 
Veltheims Ammann Ulrich Salm, der für die Nut-
zergemeinden Scherz, Schinznach-Bad, Schinznach 
und Veltheim sprach. Er schilderte die Entstehung 
des «insbesondere aus volksgesundheitlichen Grün-
den» am 30. Mai 1954 eingeweihten Bades, dessen 
Gesellschaftsform als Werk der Trägergemeinden 
erst 1959 rückwirkend festgeschrieben wurde.
Gekostet hat das weitläufige Bad, das auf 155 
gespendeten Aren Land der Ortsbürgergemein-
de Schinznach-Dorf erbaut wurde, Fr. 286'677.05. 
Bezahlt haben diesen Betrag die Nordostschwei-
zerischen Kraftwerke AG, das Sport-Toto und der 
Kanton Aargau sowie nach einem nach harten 
Gesprächen ausgehandelten Verteilschlüssel die 
Gemeinden. Salm schilderte den Zustand vor dem 
Badibau. Man habe in den Giessen der mäandern-
den Aare wunderschöne, romantische Badeplätze 

gehabt, bevor die Kraftwerkbauer in die Land-
schaft eingriffen.

Als «Bau für die Zukunft»...
...bezeichnete Schinznachs Ammann Urs Leuthard 
die nunmehr auf Vordermann gebrachte Badi. Da 
könnten sich weiterhin mehrere Generationen 
treffen, schwimmen, in der grosszügigen Anlage 
bewegen. Er dankte der Schwimmbadkommis-
sion, deren Durchhaltewillen das Ganze erst er-
möglicht habe. Als symbolisches Geschenk über-
reichte er Yvonne Berglund ein Badeentlein (im 
mitgegebenen Couvert fand sich ein Gutschein 
für ein weiteres lässiges Spiel für die Kinder). Und 
Roman Maeder, als Chef der Baukommission von 
2011 an dabei, schilderte die stockende Planungs-
Geschichte – und die umso problemlosere, letzten 
Herbst begonnene Bauzeit.

Dieser moderne Badeplatz – unter dem Holzdeck-Liegerost befindet sich das neue Schwallwasserbecken – ist ebenfalls eine gelungene Badi-
Attraktion. Genauso wie der Töggeli-Kasten, der Spielplatz (Bilder oben), das Schachspiel, der Ping-Pong-Tisch oder das Beachvolleyball-Feld.



6

Korbballmannschaft STV Bözberg: neue Trikots
Pünktlich zum Saisonstart wurde die Herren-Korbball-
mannschaft des STV Bözberg über das Sportgeschäft Wal-
ser, Brugg, mit neuen Trikots der Marke Hummel ausgerüs-
tet. Der STV Bözberg und die Mannschaft bedanken sich 
bei den Sponsoren Güggeli Sternen, Bözberg und Güggeli 
Waage, Windisch, der Fahrschule Gino, Villigen und bei der 
Plüss Holzbau, Bözberg. Spielpläne und Resultate der Korb-
ball Schweizer Meisterschaften Nati A/Nati B Damen/Her-
ren unter                                              www.stv-boezberg.ch 

Windisch: Filme von Urs Odermatt
Am Freitag 26. und Samstag 27. Mai werden im Rahmen 
von «Jasmin Morgan`s Kino in der Dieselhalle» bei der al-
ten Spinnerei in Unterwindisch Filme von Urs Odermatt ge-
zeigt. Das Programm: Fr 19 Uhr «Gekauftes Glück» (Wolf-
ram Berger, Mathias Gnädinger, Werner Herzog), einer 
der erfolgreichsten Schweizer Kinofilme; Fr 21 Uhr «Mein 
Kampf» (Götz George, Tom Schilling, nach George Tabori); 
Sa 19 Uhr «Der böse Onkel / The Wicked Uncle»; Sa 21 Uhr 
«Ingmar Bergman auf Speed!» (inoffizielle Sneak Preview 
des neuen Films von Urs Odermatt).

Knuth und Tucek im Odeon Brugg
Am Freitag, 26. Mai, 20.15 Uhr, servieren Knuth und Tucek 
im Odeon mit «Hexe! – ein Ritt auf dem Zaunpfahl» rasier-
klingenscharfen Spott – und hohe Musikalität. Knuth und 
Tucek wagen sich auf ein Feld, das bisher Literatinnen und 
Historiker beackerten: die Hexenverfolgung. (Hexen-)Ver-
folgung und Flucht sind politisch brennende Themen. Knuth 
und Tucek mischen sie auf und mischen sich ein.

Schinznach: Jugendfest-Helfer gesucht
Vom 30. Juni bis 2. Juli 2017 wird in Schinznach das Jugend-
fest durchgeführt. Traditionell mit einem Umzug, erstmals 
von Oberflachs nach Schinznach-Dorf. In Oberflachs sind 2 in 
SchinznachDorf 3 Festbögen geplant. Die Brunnen entlang 
der Strassen sollen ebenfalls geschmückt werden. Interes-
sierte Helfer für den Ortsteil Oberflachs melden sich bitte 
bei Angie Käser (056 443 07 14). Fleissige Hände für Schinz-
nach-Dorf melden sich bitte bei Stefan Hartmann (079 439 
05 92 oder stefan.hartmann@polyteam.ch) Das Jugendfest-
komitee freut sich auf zahlreiche Helfer und Helferinnen.

Schwimm-Titanen in den neuen Bahnen:
Quasi separat eingeweiht wurden die neuen Schwimm-
bahnen: Der Schinznacher Gemeinderat Peter Feller, 
langjähriger Elitetrainer des SC Aarefisch in Aarau, hat-
te Top-Schwimmer mitgebracht und liess diese die vier 
Schwimmstile Brust, Rücken, Crawl und Delfin demonstrie-
ren. Olivia Sindico glänzte in der Delfin-Disziplin, und  Ariel 
Ast, 5-facher Schweizermeister über 100- und 200 m Brust, 
pflügte als perfekter Rückenschwimmer durchs Becken. 
Langstreckenspezialist Pascal Bruder aus Schinznach-Bad 
(Bild) schliesslich zeigte sich als sprunggewaltiger Crawler. 
Das Publikum honorierte die Lagen-Demo im doch kühlen 
Wasser mit viel Applaus.

Wir freuen uns mit!

Einfac    cool!  Ihr Härdi Team

Herbert
 Härdi AG

Der grosse Spass für Gross und Klein ...
... ins Wasser rutschen 
... rasant, spritzig, mutig     
... auf dem Rücken, auf dem Bauch 

Langmatt 35 
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Silbersponsor
der Breitwellen-
rutschbahn

W I R  W Ü N S C H E N
A L L E N  E I N E N

G U T E N  R U T S C H
I N S  K Ü H L E 

N A S S       

WALKER ARCHITEKTEN AG | BEWEGT • GENERIERT • TRÄGT
NEUMARKT 1 | 5201 BRUGG | 056 460 72 60 | WWW.WALKER.CH

Auenstein/Veltheim: 
Fortschritte bei den Abbaumethoden

(msp) – Derzeit testen die Jura-Cement-Fabriken AG (JCF) 
eine zweite Felsflächenfräse im Steinbruch Oberegg. Denn 
durch den Einsatz solch schwergewichtiger Kolosse lassen 
sich Sprengerschütterungen beim Gesteinsabbau deutlich 
reduzieren. Bisher verlaufen die Tests vielversprechend. 
Am Samstag waren Anwohner aus Auenstein und Velt-
heim eingeladen, die neue Maschine in Aktion erleben.
Seit Mitte März testet JCF eine 112-Tonnen schwere Fel-
senfräse des US-Maschinenherstellers Vermeer. Sie trägt 
das Gestein ohne Erschütterungen Schicht um Schicht ab. 
«Die vor gut einem Jahr begonnenen und bis Herbst 2017 
laufenden Tests sind nötig, um die optimalen Methoden 
für einen schonenden Abbau zu finden», erklärt Marcel 
Bieri, Leiter Produktion Zement Schweiz.

Live-Vorführung in der Felsen-Arena
Langsam rollt die «T1255 TL» in die mit rot-weissem Band 
markierte Felsenarena. Dann senkt sich die mit 132 Rund-
schaft-Meisseln bestückte Frästrommel, beginnt zu drehen 
und gräbt sich in den felsigen Untergrund. Hier im Kalk-
Mergel-Gestein arbeitet sie sich bis auf eine Schnitttiefe 
von 25 bis 30 Zentimeter in den Fels hinein und schafft so 
die beachtliche Menge von 300 Tonnen pro Stunde. Das 
lose Material, das er in seiner Fahrspur zurücklässt, wird 
anschliessend verladen und zur Brechanlage transportiert.

Kompakte Bauweise
«Bis jetzt läuft es gut», zieht Projektleiter Andreas Kofler 
Bilanz. «Ich nehme momentan die Test-Daten auf.» Der 
Erdölgeologe gerät ob dem technischen Kraftpaket fast 
ein wenig ins Schwärmen. «Mich beeindruckt vor allem 
die kompakte Bauweise der Maschine. Sie wurde in nur 
gerade zwei Teilen aus den USA angeliefert.» 
Für Marcel Bieri punktet die Maschine wegen des vorne 
liegenden Fräsauslegers. «So können wir bis zum Fels-
vorsprung und zur Felswand hin fräsen, ohne dass noch 
Sprengungen nötig wären.» Die Vermeer Felsfräse ver-
fügt ausserdem über eine neuartige Staubabsaugung 
und einen Lärmpegel der nicht höher ist, wie jener der 
anderen Baumaschinen im Steinbruch auch. In welchen 
Gesteinsschichten Flächenfräsen für JCF eine optimale 
und auch wirtschaftliche Alternative zum herkömmlichen 
Abbau durch Sprengungen ist, wird sich bald zeigen.

Lob für lokale Handwerker
Nein, eine 63-jährige Filteranlage 
habe man bisher so noch nicht ange-
troffen, blickte Architekt Bruno Sie-
ber (Bild) von der Beck Schwimmbad-
bau AG schmunzelnd auf die Arbeiten 
zurück – dies im Technikgebäude, wo 
an der Einweihung die Führungen zur 
neuen Badewassertechnik grossen 
Anklang fanden. 
Dass der Umbau respektive der Anla-
gen-Ersatz ein besonderer war, werde 
auch der Artikel zeigen, der demnächst 
in der Bäder-Revue publiziert werde, 
so Sieber. Schweizweit einzigartig sei 
an der Badi Schinznach das erhöhte 
Becken, wo man selbst als Schwimmer 
den Überblick behalten würde.
«Dass soviele Leute kommen, hätte ich 
echt nicht gedacht», staunte er über 
den grossen Publikumsaufmarsch von 
letztem Wochenende – und freute sich 
über die «tolle Zusammenarbeit» mit 
den lokalen Handwerkern, die sich 
auch, aber nicht nur auf die Einwei-
hung hin mächtig ins Zeug gelegt hät-
ten. Im Gegensatz zur Planungs- sei die 
Bauphase reibungslos verlaufen, strich 
er heraus.

Die Badi-MacherInnen (v. l.): Mirjam Laube, Jeannette Mi-
chels, Beizerin Caroline Kunz von Aargauhotels.ch sowie von 
der Schwimmbadkommission Peter Forny, Christina Christen, 
Jürg Meier, Urs Ruflin, Yvonne Berglund und Roman Maeder

6. Vältner Seifenkisten-Derby
Am Sonntag, 28. Mai, geht in Veltheim  
das 6. Vältner Seifenkistenrennen über 
die Bühne. Auf dem Bergdorf ob Velt-
heim finden die Festaktivitäten statt und 
von dort aus werden die Boliden auch zu 
Tale sausen. Um 10 Uhr wird zum ersten 
Lauf gestartet, um 13.30 Uhr zum zwei-
ten und um 15 Uhr zum dritten (Rangver-
lesen 17.30 Uhr) über die Bühne gehen. 
Die IG Seifenkisten Derby Schweiz veran-
staltet 2017 19 Rennen in allen Teilen der 
Schweiz. Es sind in Veltheim nicht nur 
Profis am Start, sondern auch Mädels und 
Jungs aus Veltheim und Umgebung sowie 
einige Kinder mit Trisomie 21 und Kinder 
mit anderen Einschränkungen, die in den 
speziell konstruierten Doppelsitzernihre 
Fahrkünste unter Beweis stellen.

Das Runde muss ins Runde
Zur Faszination «einlochen» und zum 
Schnuppern, wie Golf eigentlich geht, 
lädt der Golfclub Schinznach-Bad Kin-
der und Jugendliche zwischen 5 und 18 
Jahren ein zu einem Tag der offenen 
Tür am Samstag, 27. Mai, von 11 bis 16 
Uhr. Auf einem Übungsplatz, der so 
genannten «Driving Range», erhalten 
Teilnehmende Tipps von erfahrenen 
Trainern und probieren gemeinsam die 
verschiedenen Spielsituationen im 
Golfsport aus. Turnschuhe und «beque-
me Kleider» reichen. Für Schläger, Bälle 
etc. sorgt der Club. 
Bei Fragen steht Jacqueline Beeli, 
Junior Captain, info@golf-schinz-
nach.ch, Tel. 078 656 03 22 (www.
golf-schinznach.ch) zur Verfügung.

Bolero tanzende Feuertauben...
Glanzvolle Premiere der neuen T&KK-Produktion

(rb) - Ein begeistertes Publikum, zufriede-
ne Kritische und Brigitta Luisa Merki als 
Schöpferin des Ganzen im Mittelpunkt: 
das in Kurzform der Eindruck aus der in 
allen Teilen erfolgreichen Premiere von 
«Bolero.Tanz der Feuertaube» in der Klos-
terkirche Königsfelden. 

Dem schlossen sich Regierungsrat Urs Hof-
mann ebenso an wie die Priorin des Klos-
ter Fahr Irene Gassmann und ihre Beglei-
terin Ruth Tresch. Die Kombination der 

Flamencos en route-Truppe mit zeitge-
nössischen Tänzern und den Chaarts-
Musikern (Leitung Andreas Fleck), in der 
einmaligen Atmosphäre des Kirchen-
raums mit dem eindrücklichen Mural 
von Maja Hürst faszinierte. Die in 
Gedichten der im Kloster Fahr als Nonne 
lebenden Silja Walter genannte tanzen-
de Feuertaube, Inspiration für die Cho-
reografin und real in einem der Glas-
fenster im Chor der Kirche auftauchend, 
war omnipräsent.  Brigitta Luisa Merki 
hat es wiederum geschafft, eindrückli-
che Bilder zu kreieren, die einerseits die 
urige Kraft des Flamenco mit der Ele-
ganz und Beweglichkeit der Protagonis-
ten zusammenführen und andererseits 
die lyrischen und dramatischen Momen-
te hervortreten lassen.
Die stärksten Empfindungen entfachte 
beim Schreibenden das arabisch-spani-
schen Duett mit Karima Nayt und Vicen-
te Gelo –  man wähnte sich in Granada, 
in der Alhambra . Unbedingt zu erwäh-
nen die Kostüme von Carmen Perez 
Mateos sowiee das gesamte Produkti-
onsteam unter Pitt Hartmeier, das Ton, 
Licht und Technik im Griff hatte. 

Vorverkauf benützen!
Tanz & Kunst Königsfelden, der Leucht-
turm des Kantons Aargau, der sich 
bewegt, lädt die Besucher bis am 18. 
Juni jeweils Mi, Do, Fr, Sa und So ab 21 
Uhr ein in die Klosterkirche Königsfel-
den zu «Bolero.Tanz der Feuertaube». 
Vorverkauf: Info Baden 058 200 84 84 
oder www.ticket.baden.ch

Die Auensteiner und Vältner Bevölkerung macht sich ein 
Bild vom neuesten Kandidaten im Test: die 112 Tonnen 
schwere, aber überraschend leise Felsenfräse aus den USA.
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Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch
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Rüfenach: «Zur Tenne» verwöhnt ihre Gäste seit 25 Jahren

Vom einfachenMenü bis zum Schlemmerbüffet
Am 30. Mai wurde in der Tenne das ers-
te Hochzeitspaar bewirtet. Seit nun-
mehr 25 Jahren verwöhnt der traditio-
nelle Gastbetrieb in Rüfenach seine
Gäste nach Strich und Faden. Errichtet
wurde die Tenne zirka 1540. Der Origi-
nalzustand der ehemaligen Bauern-
scheune wurde zum Teil erhalten. So
fühlen sich die Gäste im einladenden
Partyraum wie anno dazumal. Im Win-
ter beheizt, im Sommer angenehm
kühl, lädt die Tenne zum gemütlichen
Essen ein. Angebotenwird ein Catering
der besonderen Art, das sich speziell
für Firmenanlässe, Geburtstagsfest,
Hochzeiten und Vereinsanlässe eignet.

Heimische Produkte
In der Tenne bittet das Wirtepaar Pia
und Heiri Fehlmann gleich selbst zu
Tisch. Das Angebot reicht vom einfa-
chen Menü bis hin zum Schlemmer-
büffet. Speis und Trank werden ganz
nach Wunsch der Gäste organisiert.
Zum Hauptgang werden heimische
Produkte aufgetischt, unter anderem
Schweizer Fleisch und Gemüse. Zum
Dessert werden hausgemachte Spei-
sen serviert, darunter Fruchtsalat,
Schoggimousse und vieles mehr. Zum
Apéro wie zum Essen darf ein guter
Wein aus der Region nicht fehlen. Ger-
ne bieten Pia und Heiri Fehlmann ihren
Gästen im Vorfeld bei einem persönli-
chen Gespräch eine ausführlicheWein-
und Menüberatung an. Die Tenne bie-
tet Platz für Gesellschaften bis zu 90
Personen. Apéros im kleinen Kreis sind
ebenso möglich wie die Bewwirtung
im grossen Rahmen.

Bruchmit der Tradition
Die Geschichte der Tenne liest sich
spannend. Wie eine Originalurkunde

aus dem Jahr 1811 belegt, wurde Vor-
fahr Hans Heinrich Fehlmann damals
zum Sigristen ernannt. Erst sein Nach-
folger, Heinrich Fehlmann, brach 1944

mit der Tradition. Da er einen Beruf er-
lernte, war es ihm zeitlich nicht mehr
möglich, nebst den Beerdigungen täg-
lich um 11 Uhr und um 15 Uhr die Kir-

che zu bedienen und damit seine
Pflichten als SIgrist wahrzunehmen.

Streit um den Sigristen
Der Rückblick auf die Geschichte des
Hauses zeigt interessanteWendungen.
Ursprünglich erhielt Sigrist Fehlmann
statt der nun verkauten Liegenschaft
den neuen, fruchtbaren Baumgarten
zur Nutzung sowie das Wohnrecht im
Erdgeschoss des Hauses, das er man-
gels Eigenbedarfs vermieten durfte,
jedenfalls solange er Mieter dafür fand,
was bis 1842 der Fall war. 1849 kam es
zu einem Konflikt zwischen der ge-
wählten Kirchenpflege, Pfarrer Märk
und dem Sigristen Fehlmann. Das neu-
erworbene Sigristenhaus verursachte
Jahr für Jahr ein Defizit, während die
Kirchenpflege den Lohn des Sigristen
als zu hoch erachtete. Sie wollte daher
Fehlmann kündigen und danach die
entfernteren Parzellen verkaufen. Da-
gegen legte sich der streitbare Pfarrer
Märk quer; es sei der Pfarrer, der seinen
Kirchendiener wähle, und nicht die Kir-
chenpflege. – Die Angelegenheit
scheint danach in Minne geregelt wor-
den zu sein, und Fehlmann blieb auf
seinem Posten. Später wurde der Si-
grist ohnehin fest und in bar entlöhnt.

Altes Sigristenhaus
Das Sigristenhaus stand an der Stelle
des heutigen Hauses Nr. 171 von Hein-
rich Fehlmann-Wüthrich, östlich der
Einfahrt zum Kirchhof, allerdings längs
der Landstrasse. Es handelte sich um
einen einfachen, strohgedeckten Holz-
bau, bestehend ausWohnteil, Scheune
und Stall. Dazu gehörte ein Baumgar-
ten, der im 19. Jahrhundert 3⁄8 Juchar-
ten mass, was 131⁄2 Aren entspricht,
ursprünglich aber vielleicht das ganze

Viereck zwischen Kirchhofmauer und
Strasse einerseits und den beiden
Kirchwegen anderseits umfasst hatte;
es ist durchaus denkbar, dass der nord-
östliche Teil – mit den heutigen Gebäu-
den Nr. 77, 80, 81 – nach der Reforma-
tion in private Hände verkauft wurde.
Das übrige Land, das dem Sigristen um
1800 zur Bebauung überlassen wurde,
lag verstreut im nahen Hofacker, in der
Au (Gemeinde Lauffohr), im Vorhard
(Rein), in der Innern Breite (Villigen) so-
wie in der Äussern Breite (Rein), alle
sieben Parzellen zusammen 41⁄2 Ju-
charten. An Barlohn erhielt er lediglich
jedes Jahr vier Gulden, dazu Gebühren
bei Beerdigungen für das Ausheben
der Gräber.

Schule ging in Privatwohnung über
Ab 1811 erfolgten grundlegende Ver-
änderungen: Die Schule war nun Sache
der Einwohnergemeinde geworden,
und vom Schulmeister wurde eine
minimale Ausbildung verlangt. Die
Funktionen des Sigristen und des Leh-
rers verloren ihre bisherige Zusam-
mengehörigkeit. Die Schule übersie-
delte in die Privatwohnung des neuen
Lehrers Jakob Beldi im Nachbarhaus
Nr. 80 (heute Heinrich Fehlmann-Wüt-
hrich). Im Sigristenhaus aber zog Jo-
hannes Gütigers Schwiegersohn Hans
Heinrich Fehlmann aus Villigen, als
neuer Kirchendiener ein. Das Schulzim-
mer diente fortan nur noch als Unter-
richtslokal. Vor 18 Jahren wurde am
Gebäude ein Anbau mit Küche und
WC-Anlagen realisiert. Das gepflegte
Anwesen wurde mit vielen Schmuck-
stücken aus der alten Zeit bestückt,
passend zur Geschichte des Hauses. Ihr
kleines Museum öffnen Pia und Heiri
Fehlmann gerne für jeden Gast.

… die Feste feiern,wie sie fallen …
Unsere im rustikalen Stil eingerichtete

Scheune ist ideal für:

 Firmen- und Abteilungsessen

 Geburtstagsfeste

 Hochzeiten
 Vereinsanlässe

 Hochzeitsapéro

 oder sonstige Feste

Zur Tenne: Pia und Heiri Fehlmann

Reinerstrasse 241 · 5235 Rüfenach (bei der Kirche Rein)

Telefon 056 284 28 41 · Fax 056 284 28 47 · Natel 079 661 49 07

postmaster@zur-tenne.ch · www.zur-tenne.ch

 Firmen- und Abteilungsessen

25 Jahre

Tenne

.Zu Verkaufen                                    Schinznach – Dorf.  

 

 

Muss ein Wirtshaus ein 
Wirtshaus bleiben? 
 

Nutzungsmöglichkeiten als: 
 
 Wohnhaus 
 Atelier 
 Kleingewerbe / Büros 
 Kulturzentrum 
 Schulungsräume 
 Kreativer Kunst-+Lebensraum 

 

Wirtshaus zum Hirzen 

 

 

 Aarestr. 6,       5200 Brugg – Umiken 
 Tel.   056 442 23 71 
 Mob.    079 667 10 76 
 info@faesslerbau.ch 
 www.faesslerbau.ch 

 

113 mm 
 
Inserat farbig 
 
 
Inseratenauftrag 
Erscheint in KW 21 / 2017 
 
 
Rechnungsadresse: 
 
Werner Fässler 
BAU- UND IMMOBERATUNG 
Aarestr. 6  
5200 Brugg – Umiken 
 
 
Brugg-Umiken 22.52017 Werner Fässler  
  
 

Liegenschaften

Keiner zu klein, ein
Stelzenbauer zu sein

Mönthal: Holzbau Bühlmann AG sorgt für strahlende Gesichter

Womit wohl verplempern wir Lebenszeit?
Brugg: Digitale «Blitztherapie» am Futura-Vorsorgeanlass

Einzigartig wie Sie.

FUTURA Vorsorge  ·  www.futura.ch  ·  T 056 460 60 70

Wir nehmen 
Ihre Vorsorge 
persönlich.
Pensionskasse für KMU

(msp) - Mailen Sie noch oder arbeiten 
Sie schon wieder? Digitale Kommuni-
kation kann zwar Zeit sparen und die 
Produktivität steigern, doch sie kann 
genauso Stressfaktor und der Grund 
für Dauerablenkung sein. Am Futura-
Vorsorgeanlass im Campussaal gab 
Anitra Eggler Tipps für den Umgang 
mit der omnipräsenten digitalen Ver-
suchung. Zuvor informierten Bernhard 
Schmocker, Präsident Stiftungsrat und 
Rolf Lüscher, Geschäftsführer, über ak-
tuelle Projekte und das Geschäftsjahr.

«Wir hatten das nötige Quäntchen 
Glück», meinte Rolf Lüscher zum guten 
Abschneiden der Futura-Vorsorgestif-
tung, die mit einem Deckungsgrad von 
112.4% und einer erfreulichen Anlage-
performance auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken kann. 
58 neue Kunden haben sich 2016 der 
Futura angeschlossen, was einer Zu-
nahme um 6% mit über 500 Versicher-
ten (+4%) entspricht. Doch nicht nur 
das: Die Sammelstiftung wurde 2016 
zweimal ausgezeichnet – für beste Ser-
vicequalität und Sicherheit. 
Rund 23% der Anlagen investiert Fu-
tura direkt in Immobilien. Die gegen-
wärtig 590 Wohnungen zeichnen sich 
durch eine tiefe Leerstandsquote von 
2,3% aus, wie Rolf Lüscher ausführte. 
Zurzeit befänden sich in Turgi 60 Woh-
nungen und in Remigen 31 Wohnun-
gen im Bau. Weiter wurde auch über 
den neuen visuellen Auftritt der Futu-
ra, den Wechsel der Rückversicherung 
(neu Mobiliar) sowie die Einführung 
einer «eigenen» IT informiert. 

Altersreform 2020 und Jubiläumsjahr 2018
Im 2017 wird sich auch die Futura mit 
der Altersreform 2020 beschäftigen, 
Stichworte: höhere Beiträge, schrittwei-
se Erhöhung des Rentenalters, Umver-
teilung von Aktiven zu Rentnern oder 
Übergangsgeneration-Zuschüsse. Die 
Volksabstimmung findet am 24. Septem-
ber statt. Und da ist da noch das Jubilä-
umsjahr. Ein Grund zum Feiern, denn im 
2018 wird die Futura nicht nur 60 Jahre 
alt, sondern war – notabene seit der 
Gründung  – noch nie in Unterdeckung.

«Wem nützt das?» und «Was bringts?»
«Unser Denkvermögen ertrinkt in der 

Informationsflut und im Treibsand der 
Dauerablenkung», findet Anitra Eggler, 
international bekannte Referentin. Über 
eine Stunde zeigte sie anhand nur allzu 
vertrauter Alltagssituationen auf, womit 
wir unsere Lebenszeit verplempern. 
Wir lassen uns ablenken, werden im 
Schnitt alle 7 Minuten unterbrochen 
und verbringen 80% der Arbeitszeit an 
Meetings und mit Mail-Programmen. 
Schonungslos legte sie den Finger auf 
wunde Punkte. Und in der Freizeit 

gehts weiter. Die Leute hätten keine 
Zeit mehr zum Leben, weil sie im Inter-
net abhängen, weil sie Sonnenunter-
gänge fotografieren und diese «pos-
ten» statt sie zu erleben.
In humorvoller Art stiftete sie das Pub-
likum zur digitalen Selbstverteidigung 
an, Medienkompetenz falle nicht vom 
Himmel. Fragestellungen, die zur Bes-
serung beitragen, wären: Wem nützt 
das? Und was bringts? Eine wahrhaft 
nachdenklich stimmende Blitztherapie.

Sie lieferten ein «Futura-Update»: Bernhard Schmocker (links) und Rolf Lüscher, 
während Anitra Eggler (Mitte) fürs die «Digital Detox-Therapie» zuständig war.

Ich danke der Bevölkerung des Bezirks Brugg für 
das mir ausgesprochene Vertrauen. 
 

 Sandro Rossi 

Aus Anlass des überkantonal organisier-
ten Holzbautages Ende April öffnete 
auch die Firma Holzbau Bühlmann AG in 
Mönthal wieder einmal ihre Türen und 
Tore. Ihrer Einladung folgten erfreulich 
viele Kunden, Partner und Freunde, was 
das Unternehmen samt engagiertem 
Team sehr freute und sie für den frei-
willen Einsatz belohnte. Nebst anderem 
beobachtete man die Lehrlinge bei der 
Erstellung eines Gartentisches und der 
zugehörigen Sitzbänke – dem Sieger-
preis des Wettbewerbs. 
Der Tag war aber mehr als eine (Re-)
Präsentation für die Firma Bühlmann. 
So standen vor allem die Kleinsten im 
Mittelpunkt, welche mit Unterstützung 
eines Zimmermanns eigene Stelzen her-
stellen konnten, sich beim Canopy vom 
Podest in die Tiefe stürzen durften und 
im wahrsten Sinne des Wortes Harassen-
türme «bis zum Umfallen» bauten. In 
der zur Festbeiz umfunktionierten Halle-
herrschte fröhliche Geselligkeit. 
Noch mehr strahlende Gäste konnten 
Firmeninhaber Felix Bühlmann sowie 

Projektleiter Bruno Rey im Nachgang 
zur Rangverkündung des Wettbe-
werbs empfangen. Über 150 Personen 
beteiligten sich, und entsprechend 
knapp fielen die Platzierungen aus. 
Die Gewinner der ersten sechs Preise 
wurden nach Mönthal zur Rangver-
kündigung eingeladen, und sie er-
schienen vollständig, sehr zur Freude 
der Organisatoren.
Bei perfektem Wetter konnte denn auch 
das Geheimnis um den zukünftigen Be-
sitzer der eigengefertigten Gartengar-
nitur gelüftet werden. In Vertretung 
jubeln durften die Ehefrau sowie die 
beiden Söhne von Roger Bögli aus Re-
migen. Er war bei den Schätzfragen der 
Genaueste, knapp vor Max Oechslin (Bir-
menstorf), Daniela Dätwyler (Elfingen), 
Oliver Iten (Windisch), Bernhard Erdin 
(Gansingen), Alina Weiss (Sulz).
Bei einem kleinen Apéro wurde an-
schliessend angestossen – auf die Preis-
träger, aber auch auf den endgültigen 
Abschluss eines rundum gelungenen 
Holzbautag 2017.

Barbara Horlacher kandidiert
als Brugger Stadtammann

«Barbara Horlacher ist bereit, für dieses 
anspruchsvolle Amt zu kandidieren», tei-
len die Grünen Brugg mit und verweisen 
auf die beruflichen Kompetenzen und 
die politische Erfahrung der 46-jährigen 
Brugger Einwohnerratspräsidentin. Die 
Leiterin der Umweltabteilung des Eu-
roairport in Basel – sie stellt sich für das 
Ammann-Amt, nicht aber als Stadtrat zur 
Verfügung – ergänzt damit das Kandida-
tenfeld mit Titus Meier (FDP) und Richard 
Fischer (parteilos).

Brugg: knappes Ja zur
Campussaal-Finanzierung

Weniger als «Super-Resultat», wie sich 
Stadtammann Daniel Moser in der AZ zi-
tieren lässt, sondern vielmehr als Schuss 
vor den Campussaal-Bug lässt sich das 
Verdikt des Brugger Souveräns lesen: Mit 
1687 Ja zu 1461 Nein sprach er sich nur 
knapp für die zehnjährigen Defizit-Beiträ-
ge aus (Stimmbeteiligung 47,3 %). Sagten 
im November 2008 noch 66,2 % Ja zum 
Saal-Bau und im März 2013 61,2 % Ja zur 
Erhöhung der Betriebsbeiträge, hat der 
Rückenwind für den Campussaal merklich 
nachgelassen: Lediglich 53,6 % betrug der 
Ja-Stimmen-Anteil am Sonntag. 

Brugg: Sandro Rossi
neuer Gerichtspräsident  

Zum Nachfolger der in den Regierungs-
rat gewählten Franziska Roth ist Sandro 
Rossi (SVP), Brugg, gewählt worden. Er 
machte 7257 Stimmen, während Andre-
as Wagner (SP), Oberflachs, beachtliche 
5339 Stimmen auf sich vereinen konnte 
(absolutes Mehr: 6312 Stimmen). Sandro 
Rossi wird seine Funktion als leitender 
Staatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft 
Brugg-Zurzach niederlegen und das 100 
%-Pensum als Gerichtspräsident spätes-
tens am 1. September antreten.

Gemeinderatswahlen:
In Auenstein wurden bei der  Gesamter-
neuerungswahl des Gemeinderats vier Bis-
herige gewählt – und ein Neuer mit einem 
Glanzresultat:  Der Parteilose Pascal Jordi 
(32) vermochte 427 Stimmen auf sich zu 
vereinen. Die weiteren vier Ratsmitglieder 
sind:  Reto Porta (422 Stimmen, bisher), 
Isabelle Schmed (414 Stimmen, bisher), 
Edith Lisibach (403 Stimmen, bisher) und 
Ernst Joho (391 Stimmen, bisher). Mit der 
Wahl von Pascal Jordi ist der Gemeinderat  
– nach dem Rücktritt von Ammann Reto 
Krättli – wieder komplett. 
In Birr tritt Barbara Gloor (37, parteilos) 
die Nachfolge des zurücktretenden Tobi-
as Kull an. Sie wurde mit 398 Stimmen als 
neue Gemeinderätin gewählt (absolutes 
Mehr: 350 Stimmen). Im Rennen um den 
freien Sitz unterlagen Doris Iten (SVP) mit 
196 Stimmen und Urs Anderegg (partei-
los) mit 100 Stimmen klar.Die glücklichen Gewinner des Wettbewerbs nach der Rangverkündigung.

Römertag: Gladiatoren kommen ins Amphitheater
donissa-Winzer, Dominikanermuseum 
Rottweil/Römerstrasse Neckar-Alb-Aare, 
Museum Burghalde Lenzburg, Münzka-
binett Winterthur, Institut für Fundmün-
zen der Schweiz. Mehr unter

www.roemertag.ch

Am 28. Mai findet der 16. Römertag in 
Brugg und Windisch statt. Dieses Jahr tre-
ten die beiden Gladiatorenschulen Amor 
Mortis und Carnuntum im Amphitheater 
gegeneinander an und kämpfen um Ruhm 
und Ehre. Im Vindonissa-Museum zeigen 
die Legionäre der Legio XI und Legio III, 
wie eine römische Ausrüstung ausgese-
hen hat und wie sie hergestellt wurde. Im 
Garten des Vindonissa-Museums können 
Kinder auf dem Archäologie-Parcours ein 
Archäologie-Diplom erwerben. Vor dem 
Kampf ziehen die Gladiatoren, begleitet 

von Fanfarenklängen, zusammen mit 
den Besucherinnen und Besuchern um 
15.30 Uhr vom Vindonissa-Museum zum 
Kampfplatz im Amphitheater. Weiter 
stellt die Vindonissa-Professur im For-
schungszelt ihre Arbeit vor – und di-
verse Kinderworkshops (Schwert, Helm 
oder Amulett basteln, römische Schuhe 
herstellen) wecken das Interesse der Ju-
gend für die Vergangenheit. Ebenfalls 
präsentieren sich zahlreiche Museen 
und Institutionen (Römerstadt Augus-
ta Raurica, Römermuseum Vallon, Vin-
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sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Einladung zum Kurs
Seerosen und andere 
Wasserpflanzen
Montag, 29. Mai, 14 Uhr 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners 
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol 
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regionalbrugg.ch
www.regionalbrugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

Römertag Vindonissa 2017
Gladiator

Sonntag, 28. Mai 2017
10–17 Uhr 
Amphitheater Windisch und
Vindonissa Museum Brugg
www.roemertag.ch

Ab Juni ‘17: 
Neue Öffnungszeiten

beim derzeit einzigen
Messerschmiede-Meister im Aargau
offen: Mi, Do + Fr  13.30 - 18.30

Weiterhin Total-Ausverkauf
mit 40 -  50 % Rabatt

Romano Chiecchi, 5200 Brugg
Hauptstr. 62, Te.l + Fax 056 441 29 23

Man öffnete die Herzen – und das Portemonnaie
Wirtschaft zum Hirzen, Schinznach-Dorf:

Zum 30-Jahr-Jubiläum ein feiner Benefiz-Anlass zugunsten der Krebsliga Aargau
(A. R.) - Verblüffende 10’000 Franken 
hoch  war der Check, den Krebsliga Aar-
gau-Geschäftsführerin Christine Honeg-
ger letzten Donnerstag im Hirzen entge-
gennehmen konnte – sie zeigte sich «tief 
berührt von der Solidarität der Gäste».

Dies nachdem sich diese – darunter etwa 
Grossrätin Martina Sigg oder Urs Leut-
hard und Roland Frauchiger, Ammänner 
von Schinznach und Thalheim – bei der 
vom versierten Gantleiter Bruno Schil-
ling durchgeführten Versteigerung hei-
sse Bieter-Duelle lieferten.
Fein war nicht nur die grosszügige Gäste-
Geste, sondern auch, wie im Hirzen so 
üblich, das 100-fränkige Essen, dessen Erlös 
Keists an die Krebsliga Aargau weiterleite-
ten. Spezielle Erwähnung verdient zudem, 
dass auch die Service-Mitarbeiterinnen an 
diesem Abend unentgeltlich wirkten – und 
dass die AKB Brugg besagten Check mit 
1000 Franken an den Start schickte.

Geld für Familien
Christine Honegger erläuterte das Wir-
ken der nunmehr 60-jährigen Krebsliga 
Aargau – heuer erstmals Charity-Part-
ner des Argovia-Fäschts –, welche 
Krebsbetroffene und ihre Angehörigen 
begleitet, betreut und unterstützt. 
Neu werde ein Pflegebettendienst, um 
Pflege daheim zu ermöglichen, sowie ein 
Arbeitgeber-Coaching mit dem Ziel der 
Arbeitsplatzerhaltung angeboten, berich-
tete Christine Honegger. Sie wies auch 

Mit Eis gegen Eiseskälte: Jetzt 
gibts die süssen Resultate

Loorhof Lupfig: Erdbeeren direkt vom Feld – nun im Hofladen erhältlich

darauf hin, dass die Mittel der Institution 
zu 80 % von Spenden und zu 20 % vom 
Bundesamt für Sozialversicherungen 
stammten – Geld vom Kanton gebe es 
keines. Der Check komme jüngeren 
betroffenen Familien zugute, denen 
etwa Kinderbetreuung, Haushaltshilfe 
oder Selbstbehalt finanziert würden.

«Brugger Bussen für Krebsliga»
Die Akteure zum Doppel-Jubiläum 

zusammengebracht hatte Bau- und 
Immoberater Werner Fässler aus Umiken, 
der auch den Verkauf des Hirzens betreut 
(siehe Inserat S. 7). Der Organisator des 
Benefiz-Essens sah es als seine Aufgabe 
an, «Sie von überschüssigem Geld zu ent-
lasten». Und er regte an, Brugg möge 
doch seine üppigen Verkehrsbussen-
Mehreinnahmen – eine Viertelmillion im 
2016 – nicht in die Staatskasse, sondern 
an die Krebsliga Aargau fliessen lassen.

10’000 Franken: Lisbeth und Dieter Keist, Christine Honegger und Werner Fässler 
(v. l.) zeigen das stolze Resultat der Gäste-Geberlaune.

(A. R.) - «Diese 1,3 Hektaren hier haben 
wir 1000 Kubik Wasser beregnet», 
erläutert Andreas Suter vom Loorhof 
jene Frostschutz-Massnahme auf dem 
Lindacher in Birmenstorf, dank welcher 
man die Erdbeer-Blüten in den eiskal-
ten Aprilnächten vor dem Erfrieren 
habe bewahren können. Nachdem letz-
ten Freitag die Ernte begann, liegen 
jetzt die süssen Resultate dieser auf-
wändigen Aktion vor.

Dazu gehören auch neue Netze, welche 
die Erdbeeren nun gegen Starkregen 
und Hagel, aber auch gegen allzu hefti-
ge Sonneneinstrahlung schützen sollen.
Dank Vlies-Abdeckung  und Eis-Frost-
schutz sei man mit 20 % Schäden davon-
gekommen. Weniger rosig sehe es bei 
den Äpfeln aus, so Andreas Suter. Bei 
den Bäumen in Lupfig seien gegen 90 % 
Ausfälle zu verzeichnen – in Birmenstorf 
etwas weniger.
«Dank unseren verschiedenen frühen 
und späten Sorten werden wir frische 
Erdbeeren nun bis Ende Juni anbieten 
können», freut sich Suter – auch darü-
ber, dass die saftigen Sommerboten 

Wohnungen mit hoher Siedlungsqualität angestrebt
Windisch: Gestaltungsplan Sommerau liegt noch bis am 7. Juni zur Mitwirkung auf

nun munter Sonne tanken und so auf Geschmacks-Touren 
kommen konnten. Was ein Biss in die Königin der Beeren 
bestätigte: Einfach köstlich, wie sie ihr intensives Aroma 
entfaltet.

«Gemeinsames Werk 
einer starken Region»
(msp) - Birr und Lupfig planen gemeinsam 
ein «Kompetenzzentrum Werkhof Eigen-
amt». Der bisherige Forstwerkhof im 
Wald, der teilweise baufällige Werkhof 
Birr sowie den wegen Platzbedarf und 
ungünstigem Standort zu ersetzende 
Werkhof Lupfig sollen aufgegeben wer-
den und dafür ein Neubau im Gewerbege-
biet Bachtele entstehen. Dieser soll den 
Forstbetrieb Birr-Lupfig, die Bauämter, 
Wasserversorgungen und einen Entsor-
gungshof unter einem Dach vereinen.
Als erster Schritt werden an den Gemein-
deversammlungen vom 9. Juni (Lupfig) 
und am 23. Juni (Birr) Projektierungskre-
dit, Gemeinde- sowie Baurechtsvertrag 
vorgelegt.  Für die Baukosten wird eine 
Obergrenze von 6.8 Mio. Franken festge-
setzt. Die Projektierungskoste belaufen 
sich auf 570‘000 Franken. Sie werden zu je 
1/3 durch die Einwohnergemeinden und 
zu je 1/6 durch die Ortsbürgergemeinden 
getragen. Nach einer weiteren Gemeinde-
versammlung (Baukredit) könnte der Bau-
beginn im Sommer 2018 erfolgen.
Am Infoanlass wurden trotz einiger kriti-
scher Voten – befürchteter Landver-
schleiss, fehlende Unterkellerung oder 
fehlende Wohnung im Projektvorschlag –  
gewichtige Argumente ins Feld geführt, 
die für den vorliegenden Lösungsvor-
schlag sprechen. Seit 35 Jahren schon, 
erklärte der Lupfiger Ammann Richard 
Plüss, sei der Forstwerkhof noch immer im 
gleichen Zustand. Einen Büroraum gebe 
es nicht. Einen solchen habe er als Förster 
notgedrungen bei sich zuhause eingerich-
tet. «Einen Nachfolger zu finden, wenn 
ich in zwei Jahren aufhöre, wird unter sol-
chen Bedingungen schwierig – die Aufga-
be gilt es jetzt anzupacken: als gemeinsa-
mes Werk für eine starke Region.»

Andreas Suter auf dem Pflück-Wägeli mit süsser Fracht – direkt 
vom Feld schmecken frische «Epperi» am besten.

(A. R.) - Hohe Siedlungsqualität und Energieeffizienz, 
eine naturnahe Umgebungsgestaltung sowie 15 % 
mehr Ausnützung: So fasste Vizeammann Rosi Magon 
neulich an einer Info-Veranstaltung das zusammen, 
was der Gemeinderat an dieser attraktiven zentralen 
Lage mit dem Gestaltungsplan anstrebt.
Architekt Walter Tschudin stellte ein Richtprojekt mit 
fünf Baukörpern vor, wo Grundeigentümer Daniel 

Knecht respektive die Reliag AG 21/2- bis 41/2-Woh-
nungen realisieren möchte. Neben den erwarteten 
130 bis 150 zusätzlichen Fahrten und der Erschlie-
ssung über die Bahnunterführung gab unter ande-
rem auch das sogenannte Löwenkopf-Haus zu reden. 
Dessen von einem Votanten geforderte Erhalt sei 
unverhältnismässig, machte Daniel Knecht klar, der 
Abbruch sei diesen Herbst/Winter vorgesehen.

1.9%

Be reit für ei ne 
 Früh lings fahrt: mit 
1.9 % Su per zins lea sing.

Lea sing bei spiel ab ge bil de tes Mo dell: Ti guan Com fort line 1.4 TSI ACT 
4MOTION, 150 PS, 6-Gang ma nuell, Ener gie ver brauch: 6.9 l/100 km, CO2-
Emis si on: 155 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 134 g/km), 35 g 
CO2/km Ener gie Be reitst., Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: F, inkl. Mehr aus stat tung 
(La ckie rung Pure White, R-Line “Ex te rieur”, 20"-Leicht me tall rä der Su zu ka, 
Sport fahr werk, Dach re ling Sil ber elo xiert, LED-Schein wer fer mit LED-Tag fahr-
licht und “Dy na mic Light As sist”). Re gu lä rer Preis: Fr. 44’300.–, ab züg lich VW 
Prä mie Fr. 1’500.–, ab züg lich DRIVE ME Prä mie Fr. 1’500.–, tat säch lich zu be-
zah len der Preis: Fr. 41’300.–. Ef fek ti ver Jah res zins 1.92%, Lauf zeit 48 Mo nate 
(10’000 km/Jahr), Son der zah lung 15% Fr. 6’195.–, Lea sing rate Fr. 417.–/Mt., 
exkl. ob li ga to ri scher Voll kas ko ver si che rung. Die Kre dit ver ga be ist ver bo ten, 
falls sie zur Über schul dung des Kon su men ten führt. Prei se inkl. MwSt. *Die Ak-
tion läuft vom 01.05. bis 31.05.17 und gilt für aus ge wähl te La ger fahr zeu ge bei 
Fi nan zie rung über AMAG Lea sing AG, Ba den-Dätt wil. Aus ge schlos sen sind al le 
di rekt im por tier ten Fahr zeu ge. Fahr zeug über nah me: bis 15.06.2017. **Kos ten-
lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be-
hal ten.

Modell Bruttopreis Nettopreis Lea sing rate/
 in Fr. in Fr. Mt.
VW Golf CL, 1.0TSi,  36’110.– 29’158.– 246.– 
110 PS, DSG
VW Touran HL, 1.4TSi,  52’710.– 47’934.– 445.– 
150 PS, 7-Gang DSG, R-Line
VW Tiguan Pure, 2.0TDi,  38’540.– 30’210.– 294.– 
150 PS, man. 4-Motion

Pro fi tie ren Sie bis zum 31.05.2017 vom loh nens
wer ten 1.9 % Lea sing* auf vie le aus ge wähl te VW 
La ger fahr zeu ge. In klu sive ist so gar der Ser vice bis 
100’000 km oder 4 Jah re**. AMAG Schinznach-Bad

Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch


